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Der feindliche Vormarsch begonnen .
Die Stunde der Entscheidung .

H- Di : Entscheidung , die gestern auf der Londoner Konserenz ge
fallen ist , kann bestimmend werden für Deutschlands Schicksal in der
nächsten Menschengeneration und darüber hinaus . Niemand zwarkann sich darüber unklar sein , daß das Inkraftsetzen der Sanktionen
neues schweres Leid über unser geplagtes Land u Volk bringen wird ,aber wenn wir fest bleiben , die Zähne aufeinanderbeißen und den
Gegnern zeigen , dag w >r uns nicht vergewaltigen lassen , wenn der
Entente dann das gewagte Experiment mißlingt , eine Truppenmacht
den Gerichtsvollzieher spielen zu lassen , wenn sich erst erweist , dag
man mit Armeen keine ?2ö Milliarden Eoldmark und mehr aus
Deutschland gewaltsam herausp -essen kann , wenn die Gegner
erkennen , daß sie nur dann große Summen bekommen , wenn das
deutsche Volk aus freiem Willen besondere Anstrengungen macht ,dann hat die Stunde geschlagen , die eine Wende für Deutschland , die
vielleicht ein « Zeitenwende bedeutet . So kann in der gestern gefal¬
lenen Entscheidung der Londoner Konferenz , die Gewalt an die
Stelle des Rechts setzt , eine sehr viel bessere Möglichkeit für uns
liegen als sie in jeder für uns zur Not erträglichen Einigung liegen
konnte . Jede solche Einigung nämlich muß ein faules Kompromiß
sein , das auf der in Versailles geschaffenen Fiktion von unserer
Alleinschuld sich aufbaut , auf einem Urteil , das das deutsche Volk
nur gezwungenermaßen , im Herzen niemals unterschrieben hat . Dr .
Simons hat gestern die Stunde vor der Entscheidung gewählt , um
unsere Auffassung über die Grundlagen des Versailler Vertrags ,über die Grundlagen auch des Reparationsproblems den Gegnern
darzustellen . Der Vertrag ist Mar ein rechtskräftiges Urteil , das
wir erfüllen

'
müssen, weil die Gewalt hinter ihm steht , aber es ist

ein Falschurteil , wir halten es — über das , was Dr . Simons gestern
öffentlich sagte — für ein bewußtes , beabsichtigtes Fehlurteil . Alle
Lösungen von Einzelfragen , die sich auf diesem Urteil aufbauen ,könen nur Provisorien mit Kompromißcharakter sein . Eine Wende
zum gerechten Ausgleich , zu richtiger Verteilung der Schuld und
damit der Lasten des Kriegs und des Wiederaufbaus kann nur
eintreten , w >,rn die Dinge irgendwie aus der Erstarrung des V ? r -

sailler Vertrages gelöst und neu in Fluß gebracht werden . Das magdie Entente gestern ungewollt herbeigeführt haben , als sie zu dem
Justizverbrechen des Versailler Urteils das Roheitsdelikt der neuen
Sanktionen fügte . Denn daß die Sanktionen nicht einmal im Ver¬
sailler Vertrag eine formal rechtliche Stütze finden , ist das beste
Zeichen für die brytale , von Rechtlichkeitsempfinden völlig unbe¬
rührte Mentalität unserer alten und nun wieder neuen Feinde .
Denn was jetzt ist , ist wieder Krieg . Ein Krieg aber , der von dereinen
Seite mit Schwert und Gewalt , von uns nur nrit moralischen
Waffen geführt wird . Aber uns beseelt die feste Hoffnung , daß .wenn das deutsch : Volk nicht weich und schlapp wird , in diesem
Kriege „fremde Gewalt vor nnserm Recht weichen muß "

, wie der
Reichsprändent :n seiner Kundgebung an die bedrohten rheinischenGebiete sagte . Jetzt heiße es stark bleiben und vor allem einig sein .Es geht um unseres Volkes , uin unserer Kinder Zukunft . Mögensie neuen deutschen Volksicilen seelische Qual auferlegen , ihr Brü¬der am Rhein , das Reich >jt bei euch in eurer Not und leidet miteuch ! Und mögen sie versuche » , uns im Süden durch Abschneiden der
Kohlenzufuhr den wirtschaftlichen Atem zu unterbinden , wir dürfen«ns nicht erschüttern lassen in Festigkeit und Einigkeit . Wohlan , ihr
Arbeiter . Burger und Bauern ! In dieser ernsten Stunde reicht euchüber alles Trennende die Hände in dem einigenden Gefühl : „Wirstehn für unser Land ! Wir stehn für unsere Weiber , unsere Kinder !"

Sie Witaassitzuna in London
(Drahtbericht unseres Sonderberichterstatters Albert Stolze .)London , 8 . März . Die Rede des deutschen Außenministers Dr .« nnons , die dieser in der heutigen Mittagssitzung im Lancasterhouse«ehalten hat . liegt nunmehr vor . Nach den Worten Lloyd Georges ,»er die Sitzung mit dem Bemerken einleitete , daß er die Ausfüh¬

rungen des deutschen Außenministers mit Interesse hören würde ,Mrte Dr . Simons aus . daß die deutsche Abordnung nicht in der
^ age sei, ihre Unterschrift unter die Pariser Beschlüsse zu setzen. Die
^ ' fferenzen zwischen den beiderseitigen Vorschlägen seien derart groß ,Deutschland eine vorläufige Regelung für die ersten 5 Jahre vor¬
schlagen müsse. Diese Regelung soll auf den Pariser Beschlüssen be-uhen . Deutschland wolle sowohl ein Fixum , wie auch veränderliche
^ ^ resraten zur Ablösung der 12prozent ! gen AusfuhiÄbgabe vor¬
lagen und zwar unter der Bedingung , daß Oberschlesien beim
Deiche verbleibt und wir alle Handelsfreiheit genießen . Wenn man

arauf eingehen würde , würden wir alles tun , mit den Sachverstän -
..
'
^ u die Einzelheiten auszuarbeiten , damit gleich an die Beratungder einen festen Gesamtplan auf 3V Jahre eingetreten werden
onne . Sollten die Alliierten auf dem festen Gesamtplan besteheneib ?n . so müßten wir noch eine Woche Frist behalten zur Beratung"" Kabinett . ,

Wenn zwischen den Beschlüssen der Alliierten und den deutschen
egenvorschlägen ein so großer Unterschied besteht , liegt das nicht

^ ^ deutsche Regierung sich ihren Verpflichtungen ent -
» . Au , wolle , sondern daran , daß sowohl die Wirkung der Pariser

^ ^ usse . wie die deutsche Leistungsfähigkeit von den AlliiertenUders eingeschätzt würden als von uns . Er mache besonders ' daraufuimerksam , daß es ein Irrtum sei , daß wir mit den Anleihen Geldus der Tascke der Alliierten herauslocken wollten . Im Gegenteil ,
.

' 5 Anleihen können in allen Ländern aufgelegt werden , die daran
Unehmen wollten , auch in Deutschland . Das Provisorium würdeus die schwersten Opfer aufevlegen . und eine große Unsicherheit ins

.fingen . Trotzdem sind wir bereit , das Prinzip der Pariser
Müsse anzuerkennen und dementsprechend uns für die ersten

ni^ t Basis zu stellen . Sollten die Alliierten hiervona,t abgehen , so zögen wir es vor , in den ersten 5 Jahren von dem
Zugeständnis , von dem Lloyd Georoe gesprochen hat , keinen Gebrauch
^ Machen, sondern uns auf die Pariser Bedingungen zurückziehen ,
in/ «? ^ Alliierten auf den Sanktionen beständen , so setzten sie sich

^ gensatz zu Recht und Billigkeit .
De ^ Schuldfrage eingehend , sagte der Minister : Er wolle

utjchland nicht von jeder Verantwortung freimachen . Aber ob

ein einziges Volk die Schuld trage , werde durch die Unterzeichnung
des Friedensvertrages nicht entschieden . Bei diesen Stellen entstand
Unruhe unter den Zuhörern . Juristisch besteh« der Friedensvertrag
zu Recht , weil er unsere Unterschrift trage , damit haben wir nicht
nur zugegeben , daß wir den Krieg verloren haben , sondern auch ein
Urteil unterzeichnet . Das Urteil war rechtskräftig aber für jedes
Urteil besteht die Möglichkeit einer Anfechtung , wenn die Verurteilte
neues Veweismaterial vorbringe . Die Geschichte werde entscheiden ,ob der Friedensvertrag den Bedingungen entspreche , unter denen
Deutschland die Waffen niedergelegt habe . Freilich hak»: die unter¬
legene Partei dem rechtskräftigen Urteil Folge zu leisten . Dieses
habe entschieden , daß Deutschland für die Kriegsschäden Ersatz leisten
müsse. Die Welt soll den Umfang dieser klar erkennen , damit überall
der Wille zur Wiederherstellung geweckt werde . Der Minister er¬
klärte , er habe selbst die zerstörten Gebiete Msehen und sei von ihrem
Anblick tief erschüttert . Das deutsche Volk sei einig in dem Wunsche ,
an dem Wiederaufbau mitzuwirken .

Nachdem Dr . S ' mons sein ? Rede beendet hat ! e , entspann sich ein
kurzes Zwiegespräch zwischen ihm und Llord George .

Lloyd George : Sie nehmen also die Pariser Beschlüsse für 5 Jahre
an . Simons bejaht .

Lloyd George : Und als Bedingung dafür stellen sie das Ver¬
bleiben Oberschlesiens beim Reiche .

Dr . Simons : Ja .
Lloyd George : Aber wenn Oberschlesien nicht beim Reiche ver¬

bleibt ?
Dr . Simons : Dann ist eine neue Situation geschaffen .
Lloyd George : Und soll die deutsche Entschuld erst nach den ersten

fünf Jahren festgesetzt werden .
Dr. Simons : Nein . Es sollen sofort Sachverständigenberatungen

darüber stattfinden .
Lloyd George : Und ist keine Garantie für ein Minimum möglich .
Dr . Simons : Nein .
Lloyd George schloß die Sitzung mit der Eklärung : Die Antwort

der Alliierten sei ihm nicht zweifelhaft . Da jedoch die Vor¬
schläge der Deutschen geprüft und die Antwort der Alliierten fest¬
gestellt werden müßte , so schlage er Vertagung der Sitzung auf V-5 Uhr
nachmittags vor .

Darauf wurde die Sitzung aufgehoben .
In den Kreisen der deutschen Delegation besteht der Eindruck ,

daß die Antwort der Alliierten ablehnend ausfällt und sofort die
Sanktionen eintreten .

WTB . London , 7 . März . In seinen Ausführungen auf der
heutigen Sitzung der Konferenz hob Reichsminist - r Dr . Simons be¬
sonders folgende Punkte hervor :

1 . Die Schuldfrage könne weder durch den Friedensvertrag noch
durch Zwangsmaßnahmen entschieden werden . Nur die Geschichte
könne die Verantwortlichkeit am Weltkriege entscheiden . Wir seien
den Ereignissen noch zu nahe . Ob eine einzelne Nation ausschließ¬
lich als schuldig an diesem Kriege erklärt werden könne und ob diese
Nation Deutschland sei , würde kaum durch die Unterzeichnung des
Friedensvertrages endgültig entschieden werden können .

2. Die Zwangsmaßnabmen seien durch die Vorschriften des Frie¬
densvertrages nicht gerechtfertigt : denn nur drei Stellen sprächen
hiervon : t . 8 18 Anhang 2 im Teil 8 , 2 . der Schlußabsatz des Arti¬
kels 423 . 3 . Artikel 430 Keiner dieser Paragraphen sei anwendbar .

3. Die Zwangsmaßnahmen ständen auch im Gegensatz zu dem
Völkerbundsvertrag . Nach Artikel 17 des Völkerbundsvertrages
kämen bei Streitigkeiten zwischen Mitgliedern des Völkerbundsver ^
träges und einem Staate , der nicht Mitglied sei , das im Artikel
IS vorgesehene Sckiiedsgerichtsnerfabren zur Anwendung . Deutsch¬
land sei nicht Mitglied des Völkerbundes , hätte aber den Vertrag
unterzeichnet und er lege deshalb im Namen der deutschen Regie¬
rung feierlich Protest gegen die angedrohten Zwangsmaßnahmen ein .

Die Rachmittagsfitznng .
WTB . London , 7 . März . In der heutigen Konferenz erklärte

Llond George , daß er zu seinem großen Bedauern im Namen der
Alliierten feststellen müsse, daß die Vorschläge , die Dr . Simons heute
vormittag gemacht habe , nicht mehr annehmbar seien und trotz des
gewährten Zeitaufschubs die Hinausschiebung der Sanktionen nicht
rechtfertigten . Die Freunde des Weltfriedens in den alliierten Län¬
dern und in Deutschland seien bisher darin einig gewesen , daß eine
definitive Regelung der Schuldfrage zum Wiederaufbau der Welt¬
wirtschaft notwendig sei . Die alliierten Sachverständigen hätten ja
allerdings einen fünfjährigen Plan aufgestellt , dieser sei aber von
keinem Staatsmann in den alliierten Ländern aufgenommen wor¬
den . Die Alliierten müßten genau wissen , woran sie seien . Bevor
Deutschland nicht Vorschläge mache , gebe es keinen Frieden . Wenn
er in dieser Richtung die Vorschläge Dr . Simons untersuche , so müsse
er sagen , daß diese nur anscheinend der Grundlage der Pariser Be¬
schlüsse entsprächen , denn sie seien Bedingungen unterworfen , die sie
in den nächsten fünf Jahren umwerfen könnten . Wenn insbeson¬
dere das

Plebiszit in Overschlesien
ganz oder teilweise ungünstig aussalle , dann sei Dr . Simons berech¬
tigt . zu erklären daß eine neue Situation geschassen sei . Es sei kein
Vorschlag für fünf Jahre , sondern nur für fünf Wochen . Ueber ^ e
sonstigen von der deutschen Delegation gemachten Reservate brauche
er nicht erst zu reden , weil das Reservat sür Oberschlesien alles hin¬
fällig mache . Und was geschehe nach fünf Jahren ? Hierfür läaen
keine Vorschläge , kein Minimum und nichts vor . womit die .Alliier¬
ten . besonders die , welche zur Wiederherstellung ihrer verwüsteten
Gebiete rasch Geld erheben müßten , etwas anfangen konnten .

Gewisse Sätze in der heutigen Rede Dr . Simons zeigten , daß
Deutschland die Situation überhaupt noch nicht verstanden habe .
Dr . Simons habe von den ungeheueren Opfern gesprochen , welche
das Provisorium erfordere . Wenn Oberschlcsien verloren ache , werde
Deutschland 10 Millionen mehr Bevölkerung haben als Erofib ' itan -
nien . Um die großbriranniscbe Schuld an Pensionen . Kriegsbeicha -
digtenunterstiitzung usw . zu bezahlen , seien 500 Millionen Psund
Sterling notwendig . Wenn Deutschland dieses Jahr die Pariser
Beschlüsse ausführt , so würde es für alle Alliierten 125 Millionen
Pfund Sterling , also ein Viertel der Summe aufwenden , die Groß¬
britannien allein ausbringen müsse. Frankreich müsse außer den
Kriegs 'chäden und Pensionen allein für die Wiederherstellung der
verwüsteten Gebiete 12 Milliarden Frcs . jährlich zahlen . Deutsch¬
land brauche dagegen nur ein Neuntel d^r von Frankreich aufzu¬
wendenden Summe flüssig zu machen .

Der weitere auffallende Punkt sei die Weigerung Dr . Simons , di«j
Verantwortlichkeit für den Krieg

anzunehmen . Dieser Punkt sei der fundamentalste Satz des Frie¬
densvertrages . Dr . Simons hat die Geschichte zur Revision der
Schulderkenntnis angerufen . Er frage , wann die Geschichte zu lau¬
fen beginne . Wenn Dr . Simons von einem Vorschlag von fünf
Jahren spreche, dann sei es sür die Alliierten ein unbehagliches Ge¬
fühl , daß nach diesen fünf Jahren eventuell die Frage der Verant¬
wortlichkeit als Revisionsgrund des Friedensvertrages angenommen
werden könnte . Die Pariser Beschlüsse stellten einen großen Nachlaß
der BMngunMN des Versailler Vertrages dar . Die Alliierten hät¬
ten immer betont und wiederholt , dag sie über die Zahl der Annui --,
täten mit sich reden lassen wollten , sowie über eine der Ausfuhr -
abgabe äquivalente andere Regelung einer Beteiligung der Alliier¬
ten an der Besserung der deutschen Lage . Sie müßten aber auf zwei
Punkten bestehen . Erstens müßte unverzüglich der Gesamtbetrag
der von Deutschland zu bewirkenden festen Leistungen oder die Fak¬
toren festgestellt werden , welche als Basis für ihre Festsetzung dienen
sollen . Zweitens müßte die Zahlungsweise der Annuitäten geregelt
weiden . Ein bloßer Papiervertrag genüge nicht den Interessen der
Alliierten . Im Interesse Deutschlands und der Welt sei eine defini¬tive Regelung unerläßlich . Die Vorschläge , die Dr . Simons unter¬
breitet hat . könnten nur diese Regelung verzögern . Lloyd Georg «
schloß mit t >er Bemerkung , daß zu ihrem Bedauern die Alliierten zudem Entschluß gekommen seien , daß

die Sanktionen sofort in Kraft
treten müßten .

Die Sitzung wurde dann auf « ine Viertelstunde unterbrochen ,um der deuten Delegation Gelegenheit zur Stellungnahme zu
geben . Nach Wiederaufnahme der Sitzung gab Dr . Simons folgende
Erklärung kb :

Herr Präsident meine Herren ! Ich muß bedauern , daß auch
heute wieder der Zweck der neuen deutschen Vorschläge mißverstandenworden ist. Nnch für uns waren die Nachteile äner provisorischen
Regelung nicht zweifelhaft , und wir haben diese vorläufige fünf»
jährige Regelung nur unter dem Zwange des Ultimatoms , das heute

ndigt , vorgebracht , weil wird glauben , eine bestimmte Maßnahme
vorschlagen zu müssen. Lieber hätten wir eine Gesamtregelung ge»
sehen, weshalb wir ursprünglich eine Gesamtrsgelung vorschlugen.
Noch heut , würden wir eine solche weitaus vorziehen . Wir hatten
aber keine zweiten Vorschläge in der Tasche, sondern mußten nach
Ablehnung der ersten einen nru- n Weg suchen und haben uns um
-liefen neuen W g hier in der Delegation wie in Berlin im Kabinett
bemüht . Wir sind beauftragt , deu Präsidenten der Konferenz um
einen kurzen Aufschub zu bitten , um mit dem Kabinett Flih »
long nehmen zn können. Ich stelle fest , daß die Besorgnis unbegründet
ist . als ob wir das Provisorium dazu benutzen wollten , um nach
seinem Ablauf eine Revision des Friedensvertrages durchzusetzen. Im
EegenteA , das deutsch? Volk hat die Reparationspflicht als
Ganzes übernommen und ist bereit , ihr in d n Grenzen des Mög¬
lichen nachzukommen. Wier sind deswegen auch bereit , einzugehen
ans den G danken d«s Präsidenten der Konferenz , wonach den
alliierten Regierungen das Recht gelben werden soll , einen Teil der
Preise zu beschlagnahmen , die die Käufer in alliierten Ländern für
di > aus Deutschland eingeführten Waren zu zahlen haben , damit
dieser Teil der Preise an das Schatzamt abgesührt und aus das
Repzrationskonto verrechnet wird . Ich habe diesen Vorschlag meiner
Regierung zur Berücksichtigung empfohlen . Bedauerlich ist. daß der
G danke in der öffentlichen Meinung Deutschlands dadurch geschwächt
worden ist , daß er in die Sanktionen aufgenommen wurde . Auch in
d -nn zweiten Punkt ist die deutsche Delegation mit dem Gedanken des
Herrn Präsidenten völlig einig , daß es jetzt daraus ankomme, mit
möglichst r Beschleunigung festzustellen, welches die Ziffern der festen
Leistungen sind, die durch Deutschland ausgeführt werden müssen, und
weiches die Faktoren der variablen Leistungen sind, die Deutschland
für die Reparation im Falle des Wiaderausleb ns seiner Wirtschaft
zu zahlen hätte . Wir sind ferner einverstanden damit , daß in eine
Prüfung eingetreten wird über die Art und Weise , wie Deutschland
s ine seston und variablen Leistungen an die einzelnen Länder machen
kann. Ueber diesen Punkt soll möglichst bald eine Beratung zwischen
den Sachverständigen veranlaßt werden . Es ist schade , daß, wenn es
zu solchen Beratungen kommen sollte , sie eine Atmosphäre vorfinden
würden , die durch die Einführung der Sanktionen verschlechtert sein
wird . Ich fühle mich verpflichtet , gegen die Sanktionen , di > in die¬
sem Augenblick endgültig über uns verhängt werden , nochmals mit
allem Nachdruck Verwahrung einzulegen .

Die Abreise der deutsche« Delegation .
MTB - London . 7. März , abends 8 Uhr . Die Deutsche Dele¬

gation beabsichtigt , morgen die Heimreise nach Berlin anzutreten .
Nach Reutcrmeldung aus London wird der Beginn militärischer
Operationen auf morgen festgesetzt.

TU . London , 8. März . Briand und die fran¬
zösische Delegation kehren heute abend oder Mittwoch früh nach Parts
zurück. Die deutsche Delegation wird London heute früh verlassen ,

Der Vormarsch auf Vüsselsors .
TU . London , 8. März . Die Vesatzungstrnppen im Rheinland

haben Befehl erhalten , heute früh den Vormarsch zu beginnen .
G . Düsseldorf , 8. März . (Eigener Drahtbericht ). Die franzö ^

fische Kavallerie , die für die Besatzung Düsseldorfs vorgesehen ist , istbereits in Venrath eingetroffen .
TU . Elberfeld , 7. März . Die «Bergisch -Märkische Zeitung "

meldst aus Opladen : Äit heute mittag ziehen durch die Stadt Fran¬
zosen in der Richtung aus Düsseldorf . Die Zahl der bis zur Stund «
durchmarschierten Truppen wird aus etwa 1VV0 geschätzt .

TU . Elberfeld , 7. März . Die „Bergisch -Märkische Zeitung "
meldet aus Solingen : Das Bürgermeisteramt aus Solingen ist von
dkr englischen Besatzungsbehörde ausgesorittrt worden , für die Unter »
bringung einer Besatzungstruppe von Igvv bis 1200 Mann Vorkeh¬
rungen zu treffen .

II . Düsseldorf , 7 . März . (Eigener Drahtbericht .) Die Franzosen
befördern rheinwbwärts auf Schiffen bewaffnete Truppen . Zwei
schiffe haben bereits Koblenz passiert . Zehn weitere Schiffe sind
angemeldet , in Oberkassel (gegenüber Düsseldorf ) ist bereits ein bel¬
gischer General eingetroffen , dem voraussichtlich die Leitung des Do«
Marsches obliegen wird .
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Eine Kundgebung des Reichspräsidenten .
N . Düsseldorf . 7. März . (Eigener Drahtbericht .) In den Nach -

mittagsstunden wurde hier folgende Kundgebung des Reichspräsi¬
denten angeschlagen :

Mitbürger !

Unser « Gegner im Weltkrieg haben unerhörte und unerfüllbare
Forderungen an Geld und Gut an uns gestellt . Wir selbst nicht nur ,
auch unsere Kinder und Enkel sollen Arbeitssklaven der Gegner wer¬
den . Durch unsere Unterschrift sollen wir einen Vertrag besiegeln , den
auszuführen die Arbeit von Generalionen nicht genügt hätte . Das
durften und konnten wir nicht . Unser « Ehre , unser « Selbstachtung
verbot es . Unter offenem Bruch des Friedensoertrages von Versailles

find die Segner zur Besetzung von weit . rem deutschem Lande
g fchritten .

Der Gewalt können wir Gewalt nicht entgegensehen . Wir sind
wehrlos , aber hinausrufen können wir es , daß all « es hören , die noch
die Stimme der Gerechtigkeit erkennen :

Recht wird hier vertrieben durch Gewalt .
Mit den Bürgern , die Fremdherrschaft erdulden müssen , l -N>et das

ganze Volk . Ehern zusammenschließen soll un » dieses Leid zu einigem
Fühlen , zu einigem Wollen .

Mitbürger ! Tretet der Fremdgewaltherrschast mit ernster Wurde

entgegen , bewahret euren aufrechten Sinn , aber laßt euch nicht zu
Unüberlegten Taten hinreißen . Harret ausl Habt Vertrauen . Die

Reichsregierung wird nicht eher ruhen , bis fremde Gewalt vor un -

serm Recht weichen muß .
Der Reichskanzler : Fehrenbach . Reichspräsident Ebert .

Ein Aufruf des Oberbürgermeisters .
k . Düsfeldorf , 7 . März . ( Eigener Drahtbericht .) Der Oberbür¬

germeister von Düsseldorf erläßt folgende Kundgebung :

An die Bevölkerung der Stadt Düsseldorfl
Die Besetzung Düsseldorfs durch die Truppsnmacht der Twente

soll nun doch zur Tat werden . Nach deutscher Auffassung
widerspricht diese Besetzung den Bestimmungen des Friedensvertruges
und wird unsere friedliche Stadt in schwer« Bedrängnis drü . xen .
Ä? !r müssen und werden uns fügen . Ich fordere die Bevölkerung auf ,
den Einmarsch der Besatzungstr -uppen in Zurückhaltung ^ nd Würde

hinzunehmen . Ueber den Zeitpunkt des Inkrafttretens und über die
Nationalität der besetzenden Truppen ist bis zur Stunde noch nichts

Näheres bekannt . Kundgebungen sind selbstverständlich peinlichst zu
vermeiden . Neugierige , Frauen und Kinder , von der Straße ! Jeder
«inzelne trägt die Mitverantwortung dafür daß die Besetzung ruhig
und ohne Zwischenfälle verläuft . Oberbürgermeister Köttgen .

TUssclÄorf ruhig .
G . Düsseldorf , S. März . (Eigener Drahtbericht ) . In Düsseldorf

hat die städtische Verwaltung die Kasernen räumen lassen , um den
fremden Truppen Unterkunft schaffen können . Für die Ossiziere nnd
Hotels als Quartiere vorgesehen . Die staatliche Schutzpolizei bleibt
in Düsseldorf . Der staatlichen Polizei sind Notquartiere in den
Schulen angewiesen . Ueber die Stimmung der Bevölkerung ist zu
sagen , daß dieselbe äußerst ruhig und besonnen der Besatzung ent¬
gegensieht . Auch in Duisburg und Ruhrort werden Vorkehrungen
für die Besatzung getroffen .

Ab Donnerstag neues Zollregime .
MTV . London . ?. März . Vriand hat dem Reuterscher » Burkau

mitgeteilt , daß das neue Zollregime im besetzten Gebiet am Don¬
nerstag in Kraft treten werde .

Das Trinmpfgeheul der Pariser Presse .
Paris , 8. März . (Eigener Drahtbericht .) Die Pariser

Presse sucht durchweg den Bruch zu rechtfertigen und die deutsche
Delegation und die deutsche Regierung ins Unrecht zu setzen . Die
„Republique sranxaise " sagt : „Der gute Wille Lloyd Georges hat
sich am Starrsinn , an dem schlechten Willen unserer Gegner gebro¬
chen. Der Uebergang zu den Zwangsmaßnahmen war das letzte
Mittel der Alliierten . Der „Eclair " sagt : „Die Entente hat den
Geist der Versöhnung bis auf die Spitze getrieben und dennoch die
Unterschrift der Deutschen nicht erreichen können . Dr . Simons hat
seine eigene Unverschämtheit übertrieben . Die Deutschen haben ge¬
wiß ihre Gebärde wohl überlegt . Sie hoffen zweifellos darauf , daß
die sozialistische Internationale die Regierungen der Entente paraly¬
sieren werden , vielleicht behalten sich die an der polnischen Grenze
konzentrierten Stoßtrupps eine Rolle vor . Allein die antibolsche¬
wistische Revolution in Rußland ist nicht dazu geeignet , ihre Pläne
zu erreichen . Die Roten Truppen sind setzt im eigenen Lande zu sehr
beschäftigt , um daran denken zu können , sich mit der Armee des Ref -
ches zu verbinden und an den Rhein zu marschieren .

"
Der „Petit bleu " schreibt : „Die Doppelsinnigkeit , der schlechte

Wille und die Unverschämtheit der Deutschen , die . obgleich besiegt ,
als Sieger sprechen möchten und welche Bedingungen nicht akzeptieren
oder erörtern , sondern auferlegen wollen , haben die Geduld der
Entente endlich erschöpft . Die Verhandlungen sind abgebrochenund es ist in jeder Beziehung besser so . Dan ? der festen Haltung der
französisch : ,! Regierung werden endlich unsere Interessen gewährt
werden können .

" Die „Democratie nouvelle " schreibt : „Die Eii
scheidung des Krieges fällt an den Ufern der Ruhr . Di « Ruhr , vas

Msim (kr Kuckuck ruft . . .
Von Karl Meitnsr - Heckert .

Nächst der Nachtigall ist wohl kein anderer Vogel so allgemein
im Volkslied gefeiert worden , wie de: Kuckuck . Der Deutsche degrüßt
den deutschen Frühling mit dem bekannten „Kuckuck ! Kuüuck ! rusts
aus dem Wald !" , der Engender summt das altenglische Liedchen :
„Sommer ist gekommen he ^ e .n , hör

'
ich doch den Kuckuck schrei 'n ! "

, der
Grieche hat für den Kuckuc ^sgruß sangbare Zeilen , die Serben haben
sogar ein Gebetslied , welches sie ängstlich flüstern , wenn sie den
Kuckuck ruscn hören , — der Kuckuck ist der rechte Vogeltourist , der
überall zu finden ist , der in Europa denselben Gesangsstudien obliegt
<vie in den anderen Weltteilen : „Kuckuck ! Kuckuck !" Daß der Kuckuck
ein feiger und scheuer Vogel ist, das wissen wir , wir wissen auch ,
daß er ein Erzschelm ist , der die bekannten „Kuckuckeeier" nicht nur
von der Feldtaude und Lerche , sondern auch von der kleinen Gras¬
mücke ausbrüten läßt , und überdies die Frechheit besitzt, in flegel¬
hafter Weise den Kindern seiner Ziehmutter das tägliche Brot vor
dem Schnabel wegzuschnappen Weniger bekannt ist . warum wir
statt des ..Hol ' dich der Teufel !" den '

feineren Ruf „Hol ' dich der
Ku .? '.>»N" wählen und damit Behebub und den eintönigen Früh -
lingSiünger in enge Verwandtschaft bringen . Diesen zweifelhaften
Ruh, .i verdankt der Kuckuck dem Märchen , das ihn zum Opfer des
Zornes des Heilandes macht : Christus ging einst an einem Bäcker -
lad -'n vorüber und bat den Bäcker um ein Brot . Der reiche , geizige
Bä <er schlug die Bitte ab , aber die Frau und die Töchter des rauhen
Meisters , die eben Frauenhcrzen hatten , schoben dem Heiland heim¬
lich ein Brot zu Dafür wurven nach ihrem Tode die Frau mit den
sechs Töchtern als Siebengestirn am Himmel gesetzt, während den
Bäcker der Ahasversluch traf , als Vogel verwandelt in aller Welt
unstet umherzufliegen , und jedem Menschen zuzurufen , daß er der
Kuckuck sei . Das ist vie alte Sage , die noch dahin ausgebaut wurde ,
daß man heute noch erkennen kann , daß der Kuckuck einst Bäcker ge¬
wesen sei, denn sein Gefieder trägt noch immer die Spuren des Mehl¬
staubes . Böcke? und Kuckuck Höngen nach anderem Volksglauben da¬
durch in Zusammenhang , daß einst in der Zeit der Hungersnot , gei¬
zige Bäcker von dem Teig , der ihnen zum Brotbacken anvertraut war ,
heimlich ' "nahmen und erstaunt waren , als sie das Brot , das durch
die Gilt >- Rottes im Backofen doppelt groß geworden war , aus dem
Oscn nehmen und das Wunder erblickten , ausriefen : „Guck ! guck ! Das
Brot istigewachsen !" Noch heute besteht in vielen deutschen Gegenden
der Frageruf :

„Kuckuckl Däckerknecht ?
Sag ' mir recht :
Wieviel Jahr

'
ich leben soll ? "

ist die Marne .
" Der , .Radikale " sagt : „Der Bruch ist von der deut¬

schen Regierung selber provoziert worden . Die deutsche Regierung
hat nicht nur nicht einen Teil der Schuld bezahlen wollen , sondern
hat sogar gewagt , die Revision des Vertrages von Versailles in einem
Hauptpunkt , die Reannexion von Oberschlesien zu verlangen .

"
Der „Rappel " schreibt : ..Wir müssen den Bruch der Londoner

Verhandlungen ohne Ueberraschung . ohne Entrüstung und ohne
Furcht ausnehmen . Wir müssen die abscheuliche Zweideutigkeit , die
auf der Welt lastet und den Sieg zum Bankerott führte , vor allem
aus der Welt schaffen . Die Entente hat die deutsche Mentalität voll¬
kommen falsch verstanden , sowohl beim Waffenstillstand , als auch
beim Versailler Vertrag . Man hätte Deutschland zerstückeln sollen :
sobald Deutschland schonend behandelt wurde , dachte es an nichts
anderes , als an die Revanche , an eine diplomatische und an eine
militärische . Der Erfolg Briands ist brillant und die deutsche Absicht
auf eine Spaltung der Entente ist gescheitert ."

Die „Victoire " sagt : „Der Bruch war nach dem Beweis des
schlechten Willens , welchen Deutschland in den letzten Tagen gegeben
hat , unvermeidlich . Die Deutschen wollten das Pariser Abkommen
nur S Jahre annehmen und zudem noch unter dem Vorbehalt , daß
Oberschlesien den Deutschen verbleibe . Unter diesen Bedingungen
bleibt nichts anderes übrig , als die Zwangsmaßnahmen zu ergrei¬
fen . Jetzt hat Marschall Foch das Wort .

" -
Von den Oppositionsblättern schreibt der „Peuple " : „Da haben

wir es nun ! Mehr als 2 Jahre Waffenstillstand ! Es ist zwar nicht
gerade Krieg , aber der Ausruf zur Gewalt , ö Jahre lang hat man
den Völkern versprochen , daß dies der letzte Krieg sei . Man hat
ihre Kräfte erschöpft bis zum Weißbluten und feierlich geschworen ,
daß das Ende ihrer Leiden die neue Zeit der Abrüstung und des
organisierten Friedens sein würde . Der Frieden war nie so unsicher
wie beute . Ein Alarm folgt dem andern . Es wurde mit den Säbeln
gerasselt , mit den Fäusten auf den Tisch geschlagen . Wir rufen dem
ein Halt entgegen . Neue Ruinen werden die alten nicht reparieren .

"
TU . Paris . 7. Marz . Die Nachricht aus London wur .de in den

Wandelgängen des Senats ungeduldig erwartet , alle Senatoren hat¬
ten sich zu diesem Zweck « ingefunden . Als die Nachricht bekannt
wurde , daß die Alliierten in vollem Einvernehmen die Verhand¬
lungen abgebrochen hatten , bemächtigte sich der Senatoren « ine große
Errvegung . Der Abbruch der Verhandlungen wurde einstimmig ge¬
nehmigt und Vriand wurde allgemein gelobt .

Ee ?«en einen neuen Krim .
Paris , 8. März . (Eigener Drahtbericht .) Die sogenai 'nte

sozialistische Pariei . die französische Gruppe der kommunistischen
Internationale , veröffentlicht heute einen Aufruf gegen die Gefahren
eines drohenden neuen Kriegs . Die ' er Aufruf wendet sich mit uner¬
hörter Schärfe gegen die Londoner Konferenz und gegen d '

e Pariser
Beschlüsse und qegen den Versailler Vertrag , und stellt der Regierung
und dem Kapitalismus in Aussicht , daß das französische Proletariat
die Gefolgschaft zu einem neuen Kriege verweigern werde .

Sperrung der oberfchlesischen Grenze.
MTB . Breslau , 7 . März ^ Mitteilung des Polizeipräsidiums .

Auf Anordnung der interalliierten Kommission ist die oberschlesische
Grenze vom Mittwoch , den 9. März , morgens 8 Uhr ab gesperrt . Die
Schiffer erhalten weiter das Visum : ebenso gelten die Ausweise für
die Eisenbahner weiter . Bei Todesfällen und schweren Erkrankun¬
gen in der Familie ist der Chef des interalliierten Paßbureaus in
Oppeln ermächtigt , die Einreiseerlaubnis zu erteilen . Es empfiehlt
sich , die Einreiseerlaubnis telegraphisch zu beantragen . Das Visum
wird von dem für den Wohnort des Gesuchstellers zuständigen fran¬
zösischen Konsulat erteilt .

Kündigung des Ueberschichtenabkommens in Oberschlesien .
6 . Kottewitz , 7 . März . ^ Eig . Drahtbericht ) Wie im westfäli¬

schen , so hat auch im ober - und niedevlchlesischen Kohlengebiet die
Arbeitnchmerschast das Ueberschichtenabkommen gekündigt , so daß
die Kohlenförderung wieder vermindert wird . Die Arbeiterorganisa¬
tionen begründen diese Maßnahm « damit , daß gegen das Verhalten
der Reichsregierung in der Sozialisierunlpfrage protestiert werden
soll.

^
MTB . Deuthen , 8 . März . In einer Versammlung der oberfchlesi¬

schen Volkspartei kam es gestern zu Tumulten und Tätlichkeiten .
Mehrere Personen erlitten leichte Verletzungen . Eine französische
Truppenabteil .ung säuberte die Straßen . Gegen Abend fanden im
Schützenhaufe Zusammenstöße statt , die einen blutigen Verlauf nah¬
men. Mehrere Polizisten wurden schwer mißhandelt und entwaffnet ,
mehrere Zivilpersonen schwerer verletzt . Eine Abteilung Franzosen
stellte die Ruhe wieder her . Sämtliche Gasthäuser müssen auf Anord¬
nung der interalliierten Behörden um g Uhr schließen

WTB . Oppeln , 8. März . General Lerond ist am Samstag hier¬
her wieder zurückgekehrt und wird seine Tätigkeit wieder aufnehmen .

Ein General von de« Sinnfeinern erschossen .
ti . London , 8 . März . (Elg . Drahtbericht .) Der englische Bri -

gadegeneral . der sich au ? einer Reise durch die Grafschaft Cor ? be¬
findet . wurde von den Sinnseinern erschossen. Das Panzerauto , in
dem er sich befand , wurde von den Sinnseinern durch einen über die
Straße gezogenen Graben angehalten und dann eröffneten die Sinn -
feiner das Feuer . Der Kampf dauerte über zwei Stunden , bis Ver -
Itärkungen ankamen . Der General wurde von mehreren Kugeln ge¬
troffen .

Aus Waden .
Tie Bereinig !,ngsfrage Baden - Wiirrtemberg »
Der Bürgerausschuß inSchramberg hat beschlossen, den Bür¬

germeister von Donaueschingen aufzufordern , die Grenzstädte
von B ^ben . Württemberg und Hohenzollern zu einer Tagung einzu¬
laden , um die Fragen der Vereinigung von Baden , Würt
laden , um die Fragen der Vereinigung von Baden , Würt «
temberg und Hohenzollern zu besprechen ^ >nd eine ent -
sprechende Entschließung an die zuständigen Stellen abzusenden .

Förderung des Wohnungsbaues .
Die seiner Zeit bekanntlich den Gemeindebehörden gegebene

Befugnis , Räume in Neubauten zu beschlag¬
nahmen , hat nach den gemachten Erfahrungen in starkem Maße
hemmend auf den Anreiz zur Herstellung neuer Wohnungen gewirkt .
Da jedoch wegen des außerordentlichen Wohnungsmangels die Neu¬
bautätigkeit in jeder Weise gefördert und unterstützt werden muß ,hat das Arbeitsniinisterium , einem Ersuchen des Reichsarbeits¬
ministeriums entsprechend auf Grund des K 9 der Reichsverordnung
über Maßnahmen gegen Wohnungsmangel angeordnet , daß Räume
in solchen Neubauten , welche nach dem 1 . Januar 1921 baupolizeilich
genehmigt worden sind oder noch genehmigt werden , den Vorschriftender Verordnung des Arbeitsministeriums vom 2. August 192» über
Maßnahmen gegen Wohuungsmangel und etwaigen aus Grund die¬
ser Verordnung erlaüenen Vorschriften der Gemeindebehörden nicht
unterliegen . Hiernach darf demnach insbesondere eine Beschlagnahme
solcher Räume nicht mehr erfolgen .

Die Anordnung bezieht sich sowohl auf Neubauten , welche mit
Vaudarlehen oder Baukostenzuschüssen , als auf Neubauten , we ' che
ohne solche erstellt werden . Ebenso finden die Vorschriften der Ver .
ordnung des Arbeitsministeriums über Mieterschutz vom 15 . Juli1919, worin für die Berechnung der Mietzinsen unter Zugrunde¬
legung der ^ nedensmieten Richtlinien aufgestellt sind , aus die ange -
führten Neubauten keine Anwendung . Dagegen bleiben die Be¬
stimmungen der Reichsvcrordnung zum Schutze der Mieter vom 23.September 1918 und 22. Juni 1919 in der Fassung des Gesetzes vom11 . Mai 1920 für diese Neubauten auch fernerhin in Geltung .

Aus dem Staatöanzeiger .
- . Justizministerium bat unterm 15. Februar d I « . den Oberlustl »sekretär Friedrich SP leb beim Amtsgericht Karlsruhe zum Jus » ,ministe »r um und den Oberjust -zsekrelSr Matthias Dlirr beim Justizminisi «.
r !um zum Landgericht Konstanz versetzt

DaS Minist -rium des Kultus und Unterricht « ha » unterm 25 . Febrna »d . den Obzrverwaltiingssekretär Kurt Nekler bei der Verwaltungdes akademischen Krankenhauses in Heidelberg zum Kassier ernannt
Ter seitherige Dekan . Psarrer Hermann Bischer in Mosbach ist au ,weitere 6 Jahre zum Dekan deS Kircvenbezirks Mosbach gewählt und vom

Cvang . Obei -kirchenrat bestätigt worden .
DaS Justizministerium hat unterm 15 . Februar d/ I . den Oberlust !»

sekretSr Friedrich SP leb beim Amtsgericht Karlsruh zum Justizinlnist »
rlum und den Oberjiiftizsekretär Matthias Dürr beim Justizministerium
zum Landgericht Konstanz versetzt Rechtsanwalt Franz Hacker hat auf
die Zulassung beim Landgericht Frciburg verzichtet und ist in der Liste d«
Necknsauwiilte gelöscht worden . Rechtsanwalt Ludwig S e e l l „ hat au »
die Zulassung beim Landgericht Mannheim verzichtet und Ist in der List «,
der Rechtsanwälte gelöscht worden .

Das Ministerium des Kultus und Unterrichts hat unterm 25 . FebruaB
d . I . den Oberverwaltungss .' kretär Kurt Nekler bei der Verwaltung des
akademischen Krankenhauses in Heidelberg zum Kasster ernannt . Der leih,
berige Dekan Piarrer Hermann Bischer in Mosbach ist auf weiter «
ti Jahre zum Dekan des Kirchenvezirks Mosbach gewählt und vom Evana .
Ob <rkirchenrat bestätigt worden . V

:» : Ettlingen , 7. März . Das 7jährig « Söhnchen des Bahnorbei¬
ters Martin Me ister sprang beim Ausweichen vor « inem Straßen »
fuhrwerk in ein Personenauto hinein , wurde iilbersahren und sofort
getötet .

) : ( Pforzheim , k . Marz . Auch hier sind vereinzelt « Krankheits¬
fälle vorgekonrmen , die man als Schlafkrankheit bezeichnet .
Von einem epidemi ' artiFZN Austreten kann nicht die Rede sein .

Dilliveißenstein , g. März . Der Männergesangverein „Freund¬
schaft" in Dillweißenstein ( Pforzheim ) hält am 19. Juni
ds . Jz . sein lOjähriges Stiftungsfest mit Gesangswettstreit ab . Das
Preissiiigen findet im Städt . Saalbau Pforzheim statt und
zerfällt in 4 Klassen . Als Auszeichnungen sind für jede Klasse S
Preise , bestehend aus Geldbeträgen , Pokalen . Medaillen und Diplo¬
men ausgesetzt : ferner kommt Mr jede Klasse ein Dirigentenpreis
zur Verteilung . Je nach Beteiligung werden n . U . noch Preise er¬
höht odec neu eingesetzt . In Sängerkreisen dürste diese Veranstal¬
tung umsomehr Anklang finden , als cin Sonntagsausslug in das a «
Naturschönheit reichlich ausgestattete Nagoldtal gewiß vielen San »
gcssrcunden willkommen sein wird .

S Bruchsal . 7. März . Der Gründer und Seniorchef der weithin
bekannten Weinhandlung Christof Winter ist im Alter von über
SO Iahren gestorben . Mit Christof Winter ist der öltest « Bürger
von Bruchsal aus dem Leben geschieden .

Mannheim , 7 . März . ZuderErmordunhdesMilnche -
ner Kraftwagenbesitzers Bauer und seines Chaufseurs
durch zwei Mannheimer und einen Frankeinhaler Burschen werden
noch folgende Einzelheiten gemeldet . Die drei Täter sind der
etwas über 16jährige Kaufmannslehrling Willi Fritsch , der 17jährige
Schlosserlehrling Kuno Englert , beide von Mannheim , und der eben¬
falls 17jährige Oberrealschüler Eugen Rieger von Frankenthal . Am
II . Febr . hatte der Kaufmannslehrling Willi Fritsch bei seinem Lehr -

Diese Art der Lebensversicherung ist fast überall im Schwang . Und
wer — gläubig oder ungläubig — freut sich nicht , wenn der Kuckuck
in recht vielen Rufen eine hohe Prämie für langes Leben gibt ? Die
Bauernmädchen in den nordischen Staaten denken , wenn sie das
Kuckucksorakel befragen , weniger an Leben und Sterben als ans —
Heiraten . Antwortet der Kuckuck auf die Ledigbleibenfrage ein oder
zweimal , dann hat sein Ruf Wahrheitsgeltung . Ruft er aber zehn¬
mal oder gar öfters sein „Kuckuck" der Fragenden zu , dann . .sitzt der
dämonische Vogel auf -einem verzauberten Zweig " und das Heirats -
verbot sür die nächsten Jahre gilt nicht . Der Ornithologe Tietz fand
bei den Serben den Glauben , daß der Kuckuck ein „Vampyr " sei . in
dem die Seele eines Verstorbenen wohne . Darum finden sich auf
den meisten serbischen Grabdenkmälern so viele Kuckucks abgebildet ,
als Angehörige um den Toten trauern und aus die Kuckucksverwand -
lung der Seele warten . Die Griechen sind auf den Kuckuck besonders
gut zu svrechen , und wer nach Argus kommt , kann dort beim Besuch
des Heräums zu hören bekommen , daß in der prächtigen Marmor¬
halle einst eine Statue der Hera stand , deren in der Hand gehaltenes
Zepter an der Spitze einen goldenen Kuckuck trug . Dies sei cin Er¬
denklichen an eine Liebschaft Zeus '

, der als Kuckuck eine Jungfern
überlistet hat , die arglos mit dem vermeintlich harmlosen Pogel
spielte .

Auch auf der Bühne ilt der Kuckuck erschienen ! Kein Geringerer
als Shakespeare hat ein Lustspiel gemacht und auf die Bühne ge¬
bracht (1598) , in welchen der als Kuckuck personifizierte Frühling über
eine krächzende Eule — Winter siegt .

Wenn der Kuckuck ruft , erwachen die Lieder des Lenzes , die Erde
kleidet sich von Neuem in ihr jugendliches Kleid , die Blumen sprie¬
ßen aus dem Boden zu einem buntgestickten Teppich . . .

Der Dichter singt mit Recht :
„Dir ruht ein eigenes Metall .
„O Kuckuck , in der Kehle ,
„Drum liebt den Laut , wie Glockenschall,
„Die horchsam . stille Seele . . .

Ein vierzehnjähriger Theatsrkritiker . Durch die Indiskretion
eines Unberufenen ist in Darmstadt ein eigenartiger Fall auf¬
gedeckt worden . Es handelt sich in gewissem Sinne um einen „Thea¬
ter -Skandal " . Nämlich um den jugendlichen Kritiker Busch¬
mann . der jetzt k n a p p 14 Ia h r e a l t ist . Er schreibt seine Kri¬
tiken seit 2 '/- Jahren , hat also mit 11 '/ > Jahren das schwere und
verantwortungsvolle Amt eines Kritikers übernommen . Er übt es
nach seiner Angabe für hiesige und auswärtige Blätter aus . Er
bezog feit längerem von der Intendanz die » blichen , den Kritikern
zur Verfügung stehenden Karten , bis er durch sein und seiner weib¬

lichen Begleiterinnen ( !) Benehmen in den Logen auffiel und dan «
nach Feststellung seiner Persönlichkeit der Betriebsrat des Landes «
theaters jich mit der Angelegenheit beschästigte und dem damal «
etwa 1Z '/,jahrigen „Krititer " die Karten entzog . Er nahm diejea
Beschluß aber nicht ohne weiteres hin , sondern versuchte , nachdem er
bei einigen Blättern keine Unterstützung sand , den Journalisten - uns
Schriststellerverein Darmstadt für sich zu gewinnen . Er gab u . a .
an , mit 11 Jahren auf Grund ärztlichen Attestes , „wegen Frühreife "
ron der Schule gewiesen zu sein . Wenn er auch erst 14 Jahre alt
sei , fühlte er sich selbst so reis wie ein 24jähriger . . . Der Journa¬
listen - und Schriftstellerverein konnte sich nicht schlüssig werden , weil
eine allerdings starke Minderheit den Standpunkt einnahm , wenn
man das Alter nachuntensür einen Kritiker begrenzen wolle , müsse
man das auch nach oben tun . und das >ei manchmal sehr not¬
wendig . Er überließ die Entscheidung dem Rcichsverüand „Deutsche
Presse " . Dieser hinwiederum unterbreitete dem „Verein Berliner
Kritiker " die Angelegenheit , und auch hier stellte man sich merk¬
würdigerweise aus den Standpunkt , daß das Aller eines Kritikers
keine Rolle spiele : Die vorgelegten Kritiken B 's . seien immerhin
Durchschnittsarbeiten , denen die Jugendlichkeit des Verfassers nicht
anzumerken sei . Der Verein betonte nur sehr energisch , daß die
Theaterintendanz kein Recht hatte , dem Kritiker die Karten zu ent¬
ziehen , nur weil er so jung sei. Daß das Amt eines Kritikers
lieben Sachkenntnis ein erhebliches Maß von Lebenserfahrungen und
Verantwortungsgefühl , von sittlicher Reife erfordert , ließ der Verein
ganz außer acht . Vermutlich war er doch nicht genügend orientiert .
Der Betriebsrat des Landestheaters blieb aber bei seinem Beschluß .
Nun hat die Angelegenheit vorläufig eine sehr merkwürdige Wen¬
dung genommen . V . läßt sich nämlich die Karten durch einen vor¬
geschobenen älteren Freund beantragen und bewilligen und — schreibt
lustig weiter Kritiken . . ^

Megsestspiele der Leivziger Oper . Während der Meßwoch «
haben die auswärtigen Besucher Gelegenheit Leipzig nicht nur als
Messe - , sondern auch als Mustlstadt kennen zu lernen . So bringt
die Leipziger Oper nicht weniger als sieben Meßfestspiele , bei den «»
außer den ersten Leipziger Kräften hervorragende auswärtige Kunst «
ler mitwirken So wird in .Tristan und Isolde " Paula Windheuser
von der Staatsoper Wien die Isolde , Kurt Taucher von der Staats¬
oper Dresden an Stelle des anfangs in Aussicht genommenen Kams
merfanger Jacques Urlus den Tristan und Kammersänger Herm .
Weil ron der Metropolitan Opera in Newyork den Kurwenal singen .
In der Oper „Othello " werden Josef Mann von der Staatsoper
Berlin als Othello und Hermann Wiedemann von der Staatsoper
Wien als Iago mitwirken . Zur Aufführung gelangen ferner noch
die Opern . .Tannbäuser "

, „Oberon "
, „Fidelis . „Madame Butte «

sly" und „Die Walküre " .



Nr . III . Mittaablatt . Dienstag , de» 8. Miirz 1S21. SaVische Preise .
MeZte 3 .Herrn 8000 »<t unterschlagen und mit diesem Geld fuhren die drei jun¬gen Burschen im Automobil nach Heidelberg , wo sie die erste Nachtin einem öffentlichen Haus verbrachten . Von Heidelberg fuhren sienach München , statteten sich mit Schuhen und Kleidern aus undunternahmen eine Automobilfahrt nach Garmisch . Da die unter¬schlagenen 3000 schon ziemlich zusammengeschmolzen waren , be¬schlossen sie . den Autobesitzer Bauer um das Fahrgeld zu prellen . Dereine der Burschen hatte zwei Revolver bei sich, die er an seine Ge¬nossen verteilte . Nach IV-stündiger Fahrt meinte Englert : „Jetztmüssen wir die beiden Chauffeure wegschaffen « Wenn ich Achtungruf « , legt ihr an und auf „Los " müßt ihr abfeuern ." So wurde esauch gemacht und der Automobilbesitzer Bauer , sowie der Chauffeur-t-ürk sanken tödlich getroffen zusammen . Englert stach dann nochauf die Opfer ein , bis sie kein Lebenszeichen mehr von sich gaben .Das Auto mit den beiden Chauffeuren wurde am andern Morgenbei Pöhl aufgefunden . Bei ihrer Vernehmung legten die Täter einebeispiellose Gleichgültigkeit an den Tag .

Mannheim , 7. März . Im Sitzungssaal des LudwigshafenerAmtsgerichts stürzte sich ein Zeuge auf eine als Zeugin geladeneFrau und brachte ihr mehrere Messerstiche bei .
(D Schwetzingen , 7 . März . Ms eine Neuanlage größeren Nm -scrngs stellt sich der geplante Vau des Vorbahnhofes Rheinau dar ,der zur Entlastung des Mannheimer Rangierbahnhofes dienen soll.Die Gesamtkosten dieser Neuanlage belausen sich auf 6 378 000wovon im Reichshaushalt für 1920 jetzt «ine erste Rate von 1000 000angefordert ist.
) ( Heidelberg . 7. März . Noch unbekannte Diebe brachen ineinen Weinkeller ein und stahlen 260 Flaschen Rotwein , im WertVon etwa 4000 Mark . — Den Erstickungstod erlitt '

ein 4 Monate altesKind einer hiesigen Witwe . Durch Unvorsichtigkeit waren glühendeKohlenstücke in einen Wäschskorb gefallen
'
; die Wäsche verbranntegrößtenteils und durch den entstandenen Rauch erstickte das unbeauf¬sichtigte Kind .

dt . Tauberbischofsheim , K. März . Hier wurde , wie bereits ge¬weidet , unter dem Namen Fränkische Mil ch Verwer¬tung sgenossenschaft m . b H . ein Unternehmen gegründet ,an dem die Stadt Manheim beteiligt ist und dessen Ziel in erster^ mie die Versorgung Mannheims mit Milch ist . Die angeschlossenenLandwirte sind verpflichtet . alle Milch , die sie nicht für ihren eigenen-bedarf verwenden , der Milchgenossenschaft abzuliefern . Man rechnetaus täglich bis zu 10 000 Liter.
: : : Buchen , 5. März . Der Bürgerausschuß bewilligte 1350000Nir dix Erbauung eines neuen Volksschulgebäudes auf demneien Platz neben dem alten Volksschulgebäude . Femer wurden72 000 für die Errichtung der beiden Autolinien Buchen —Mudau —Eberbaib und Buchen —Altheim —Oberwittstadt bewilligt .^ Rastatt , 7. März . Am Samstag nachmittag ist der 72 Jahrealte Landwirt Karl Stöcker von Ichenheim beim Fahren von Bau -Mz dadurch verunglückt , daß er beim Rückwärtsfahren mit demZucken gegen einen Baumstamm stieß und von der Deichsel einen« toß auf den Leib erhielt . Er fiel ohnmächtig zu Boden und erlagleinen Verletzungen im Krankenhaus .

K,?h!- 7. März . Nach dem Ergebnis der von der Unterkom -
^
" ' >sion für Eisenbahnfragen ' geführten Verhandlungen über die An -ja^ e der deutsch- elsässischen Erenzbahnhöfe auf dem rechten Rheinuferwllen die Bahnhöfe Wintersdorf . Kehl . Breisach und

Aeuenburg als deutsch - elsäsjische Erenzbahnhöfe^ r den Personen - und Güterverkehr ausgebaut und so ll für die glei -
^ cn Zwecke an die Linie Weil - Leopoldshöke —St . Ludwig .der neue? renzbahnhof Palmrain am rechten Rheinufer bei der dortigen Eisen -
^alinrbeinbrücke neu gebaut werden . Für den alsbald nach Inkraft¬
treten des endgültigen Friedenszustandes aufzunehmenden Eisenbahn¬verkehr sollen Bes 'elfsanlayen aeschaffen werden . Die Gesamtkostenauf 11 370 000 veranschlagt , die wegen des außerordentlich^ringenden , im Friedensvertrag geforderten Ausbaus im vollen Um -l°ug in den Voranschlag des Eisenbahnbaus für 1920 aufgenommenVerden mWen .
. n ? . Urloffen (Appenweier ) , 7 . März . Im Gemeindewald an«er Legelshurftcr Straße wird von Arbeitern aus dem besetzten
^ anauerland ein Wachthaus aus Backsteinen für die französischen^ satzungs5ruppen errichtet .

HÜ Urlosfen ( b . Offenburg ) , S. März . Für den augenblicklich hier
Erwogenen Tabak werden von Händlern nur noch 500 für den« entner bezahlt .Ii . l .. L ?hr , 6. März . In Schuttern ist im Alter von 78
fahren Pfarrer Engelbert Da mal gestorben , der seit 16die katboli ' che Seelsorge ausgeübt bat .
4 . WTV . Vadenweiler , 6. März . In der Vürgerausschnßsitzungeilte der Kurdirektor mit . daß für die Reklame 1 00 000> a rk erforderlich seien . Besonders soll die Auslandsreklame be-
j^ ben werden . Das Bürgermeisteramt wird bei der Regierungahin vorstellig werden , daß die lästigen behördlichen Schikanen demausländer gegenüber endlich aufhören .
j.. Triberg . g. März . Das große Talsperrenprojekt. »er dem Maiserfall ist in einer letzter Tage hier abgehaltenen Ver -
A " mlung von Vertretern der an der Kraftgewinnung interessierten^ weinden von Pillingen bis Haslach und der Industriellen der

Umgegend besprochen worden . Für die vorbereitenden Arbelten istder Betrag von 150 000 Mark notwendig . Die Gem . inden werdennun zur Aufbringung dieser Summe aufgefordert werden . Der ge¬samte Kostenauswand der Talsperre ist auf 25 Millionen Mark ver¬anschlagt . In der Aussprache erklärten sich die Gemeinde - und Indu -strievertreter für die Unterstützung des Projekten bereit . Die Durch¬führung hängt von dem Ergebnis der in die Wage geleiteten Bau -grundunterjuchung ab .
WTB . Singen a. H ., 7 . März . Wie der „Volkswille " berichtet ,fuhr das Automobil des Herrn Messacher von Stüh¬tin g e n gestern abend mit voller Kraft auf einem Schlagbaum zwi¬schen Stühlingen und Weizen und in die Maschine des Per¬sonenzuges , der um 8 Uhr abends nach Immendingen fuhr . DasAutomobil war mit drei Damen und einem Herrn aus Stühlingenbesetzt. Eine Frau war sofort tot . eine zweite wurde schwerverletzt . Die übrigen Insassen kamen mit leichten Verletzungendavon . Das Automobil wurde völlig zertrümmert .

'
Wiedas Unglück möglich war , muß die eingeleitete Untersuchung ergeben .Dr . Fecht , der sich im Zuge befand , nahm sich sofort der Verletz¬ten an .

Aus der Zandeshanpt ?iadt .
Karlsruhe , den 8 . März 1921.

Hebung des Schulgesanstsuttterrichts .
Am letzten Samstag versammelten sich in Karlsruhe Vorstands¬mitglieder des badischen Sängerbundes und des badischen Musiklehrer -vereins , um gemeinsam Mittel und Wege zu beraten , wie der Musik¬pflege . speziell dem Schulgesangsunte ^ richt , d^r als Stief¬kind unter allen Unterrichtsfächern einen bedauerlichen Tiefstand auf¬weist . aufzuhelfen sei . Es wurde festgestellt , daß in diesem Unter¬richtsfache infolge des mangelnden Verständnisses und der ungenügen¬den Förderung durch die verantwortlichen Behörden sich unhaltbareZustände ergeben haben , auf die nunmehr in aller Öffentlichkeit hin¬gewiesen werden müsse. Eingedenk der hohen ethischen underzieherischen Werte , die in unserem überreichen nationalen Musik¬schatze enthalten sind , eingedenk aber auch des Strebens fast der Volks¬gesamtheit nach musikalischer Betätigung ist es eine unerläßliche Not¬wendigkeit . der Jugend in der Schule schon eine ausreichende , musi¬kalische Grundlage zu vermitteln , damit sie einerseits befähigt sei . dieherrlichen Tonschöpfungen unserer großen Meister mit Verständnisund Empfindung zu genießen , andererseits aber auch technisch soweitgefördert werde , daß sie an d^r Ausführung namentlich gesanglicherWerke sich beteiligen kann . Die Besprechungen fanden allgemein gro¬ßen Beifall und Zustimmung .

«
Amtlicher Nachweis von Kriegergräbern . Der Krieger¬gräbernachweis und die Kriegergräberjürjorge sind eine von derReichsregierung anerkannte Ehrenpflicht des deutschen Reiches , ?uderen Uebernahme das Reich hinsichtlich der feindlick?en Gräber auchdurch den Friedensverirag verpflichtet ist. Mit der Durchführungder großen Aufgabe im In - und Auslande ist das Zentral -Nachweise - Amt für Kriegerverlusteund Krieger¬gräber , Berlin N .W . 7, Dorotheenstr . 48, beauftragt .Gestützt auf die während des Krieges an der Front und in der Hei¬mat entstandenen und ständig weiter bearbeiteten Gräberaktenund Pläne sowie auf die laut Friedensvertrag von den ehemaligenFeinden fortlaufend weitergelieferten Unterlagen und auf Grundsonstiger Nachforschungen weist das Zentral -Nachweise -Amt die ge¬naue Lage jedes deutschen Kriegergrabes nach . Es regelt die erfor¬derlichen oder gewünschten Umbettungen und den Grabbesuch im In -und Auslande und erteilt allgemein kostenlos jede gewünschte Aus¬kunft über alle Kriegergräber betreffenden Fragen . Grabnachsor -schungen unmittelbar im Auslande durch Private und Vereine ohneVermittlung des Zentral -Nachweise -Amts verursachen den Ange¬hörigen unnötige Kosten und bewirken überdies eine unerwünschteZersplitterungu .Verzögerung der amtlichen Gesamtnachforschungstätlg -kelt . Das Zentralnachweiseamt für Kriegerverluste und Kriegergräberregelt auch die gesamte deutsche Kriegergräberfürsorge im In - undAuslande und sorgt im besonderen für eine einheitliche , soldatischeinfache , aber würdige Herrichtung aller Kriegerbegräbnisstättenund ihre dauernde Pflege . Soweit nach dem Friedensvertrags diefremden Regierungen dazu verpflichtet sind , nimmt das Zentral -Nachweise -Amt die Interessen der Angehörigen an einer geordnetenGräberpflege wahr . Dabei ist zu bedenket , daß bei dem ungeheurenUmfange der Gräberarbeiten im früher feindlichen Auslande nichtalle Gräber zugleich hergerichtet werden können . Einzelne Gräberauf noch unfertigen Friedhöfen vor der endgültigen behördlichenFertigstellung herzurichten , ist unzweckmäßig , unwirtschaftlich undauch in hohem Maße unsozial . Die Angehörigen werden daher ge¬beten , von derartigen Wünschen zunächst abzusehen . Um die Durch¬führung aller dieser Aufgaben für die Angehörigen gefallener Krie¬ger kostenlos zu gestalten , hat das Reich erhebliche Geldmittelbereitgestellt . Alle Anfragen wolle man an das „Zentral -Nachweise -Amt , Verlin N .W . 7 . Dorotheenstr . 48" richten .Es fehlen 1 Million Wohnungen . Die Zahl der fehlendenWohnungen in Deutschland wird im Wohlfahrtsministerium auf eineMillion veranschlagt . Vor dem Kriege wurden im Jahre etwa 200 000neue Wohnungen notwendig . Dazu kamen etwa 100 000 Wohnun¬gen als Ersatz für unbrauchbar gewordene Wohnungen . Während

der letzten fünf Jahre hat die Bautätigkeit fast aani aeri . üt
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Schule und s.renaer Lehre aufSauen kann Gut a >, §ncl'iir>ere«, Ä Ä ? --5 ^ Gesellen find stets aesuckt und aut ve;nh ' t Das 5->ond-di - Mr Deutschlands W ?ed^ Z7ndriliaende ^ ordcrnna ist Ein tvchtlaer Sandwei -rerstand ist r>ine unbe-dmate Notwendigkeit , bildet er doit> als konstanter Sl <-uer ^ d' er eln- nGrundpseiler des StaatSaebiiudeZ ? daher sollten aerade die besten Kräfteunsereö VÄrgerstandes dem Handwerk Kuaesührt werden .
Bevorstehende Ver ^ nstnltunflen .

^ ^ is» af!liche AsfozlaUonSsystlm In feinem BerftSltuls , m»Staat und freien «ici»cSlek>en" hejbt das Thema deZ nächsten VortraaS . dender Bund Mr Dreialtederuna des sozialen OraanIsmuS . ÖrtSaruppe klaris-ruHe . am Donnerstaa den 10 , MSrz ISA . abend , 8 Uhr . im Elntrachlsaalveranstaltet , Redner deS Abend » Ist Herr « Ic5 Strakosch . Lehrer ander freien Waldorfschule In StuttgartX GeiN -ralaube uud Wissenschaft bctltelt Herr Dr . Tarl HSe -ker ausZ?ranksurt a , Main seinen zweiten spiritistischen Vortrag , den er kommen¬den Donnerstag den IN, Mär , In der Festhall- halten wird . Sein zweiterVortrag wird nur Teile des ersten wiederholen , im Wesentlichen ledochvöllig Neues bi - ten Den Vorverkauf besorgt wieder di- KonzertdlrektionKurt Neufeldt , Waldstrabe S9.Rofel Landwehr und JuNuS MNNer. zwet junge » arlSr '̂h-r an«der Schule des Herrn Kammersänger Busfard . veranstalten am 1K Märzim Elntrachtfaale einen Lieder- nnd Arien -Slbend. als erstes Konttrl verIn diesem Friihjahr beginnenden Konzertreise woraus hierdurch hin¬gewiesen let.

Auszug aus den Stnndesbüchern Karlsruhe .Todesstille. S . März : Lucia ZHiener , led., Dlenstinädchen, alt 22Jahre ? Werner , alt S Monate 23 Tage . Vater Christian Reeb . Schuhm.6 . März : Magdal Kugel , alt 62 Jahre . Ehesrau von Nikolaus Kuqel.Stadttagl, : Emilie K i l l I a n , alt K4 Jahre Witwe von Karl Killlan ,K .iusm . ; Friedrich Gillardon , ledig, Kaufm ., alt 44 Jahre : HanS,alt 17 Jahre , Vaier 1" Hans Frhr . Vvn Hornstein -Binningen , Hauplm . ;Pauline Schulz , alt 33 Jahre , Witwe von Lndw . Schulz, Kesselschmiev :Luise S e I v . alt 4L Jahre , Shesrau von Karl Sciv . Straftenwart :Mathilde S t e I a l e d e r . alt 3l> Jahre . Ehefrau von Jos . Steigleder ,Verw .-Asfistent: Albert H o I h e I n z. Ehem ., Schlosser, alt 4g Jahre . —7. März : Anna H 0 pIg alt 87 Jahre , Ehcsrau von Franz Hönig . Kamm.

8 «Lti
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lZrbM . m 6er tlol -t)roi!sr >s L . klotti. iierrsnzlr . 2V/2S . bei <Z. Vs.
'rsiag , Kai»«?.I 'sssaxs 34 , t . 8e !imit!, ljsrrensrr . 17 u . ? arkümsris ttillisndrgnck , Lrdprinzsnitr .^ le deut che Skimeisterschast in Gberstausea .

^ ^ >ne freudig erregte Bevölkerung , an deren Spitze ein skilaufen -. I ^' iirgernreister steht , sondern vor allem auch die Kunde einer an -° l'chts der Entlegenheit von Oberstaufen überraschend starken Vetei -Die Nachricht von der Abhaltung der Deutschen Skimeistei »t in Oberstaufen war in manche Gebiete nur gerüchtweise ge-
und trotzdem liefen Nenaungen schon ein . ehe sich die Ober -

T^ ener über die Durchführung recht klar waren , Deutsch - Böhmische
^

" Nehme? lagen tagelang auf der Bahn ohne bestimmtes Ziel , nur
le >̂ die Fahrt nach dem Allgäu geht . Nicht weniger aSs

.Zutsche Skimeister , der österreichische , der deutsch-böhmische und
frischgebackene deutsch- ungarische Meister erschienen am Start ,

bei ^ großen Langlauf über IS Kilometer lag^ rmooshütte auf ungefähr 1280 Metern Höhe . Indeß dort am
vnt , Hohen Häderich am Samstag vormittag di « jüngst « Klasse ,
Kikt

' ^ Leitung und Bewertung von Ingenieur Malter nnd
7, Loh m . den Sprunglauf der dritten Klasse erledigte , gingen
^ ^ i^rxnläufer auf den Weg . Im Anstieg bis etwa 1400 Meter
«n ^ °^ erhgderich hinauf , hinab ins Hennenmoos , über Punkt 1Z39,°cr Schnapshütte vorbei , einen langen Zieher am Lanzenbach^ einem anstrengenden Anstieg auf den Sattel und dann

kurvenreichen Abfahrt gen Steibis hinab . Der letzte Teil
wit

"
^? ufes ging über natürliche Schneereststreifen und über liebevollSchnee gepflasterte Waldwege zum Ziel , das auf dem letzten

^ Schneehang lag neben blühenden Primeln .
Üe Ueine Gemeinde nur erwartete dort die Langläufer , aber
j bestand aus wirklich interessierten Leuten , darunter ..Skispitzen "" S" ß„ Zahl .
« in ^ brannte die Sonne , der Schnee wurde weicher und weicher
An Erashang lagerte man in Gruppen , bis kurz nach 12 Uhr
«II» - Lezuo als erster durchs Ziel ging und dann kamen sie
dahc/

" kleineren und größeren Abständen in scharfer Schußfahrt

^ sich doch das Bild verändert ? Di « stockreitenden und pur-
Gestalten von ehedem sind verschwunden , trotz der An -

Üe ' kn » ^ l^ r 13 Kilometer langen , im Nenntempo zurück-
Nakw Strecke in den Beinen steckt , kommen alle , mit wenigen Aus -

5? ' sUlgerecht und sicher herab , viele halten im Ziel mit siche-
v ^ t . .̂ ung . Auch gesundheitlich ist die Verfassung der' wu geringen Ausnahmen , sehr gut , wie mir Dr . Kohl »

(Sonderbericht der „Badischen Presse "
.)

^ In Oberstaufen empfing einem nicht nur Tannenreis am'
, eine Tr 'iunrphpforte , wehende Fahnen in den Gassen , nicht

Aahnho ^

rausch , der erste Assistent von Eeheimrat Professor Bier , bezevgt ,der zur Vornahme der ärztlichen Untersuchung von der Hochschulefür Leibesübungen von Berlin nach Oberstaufen entsandt war .Drei Stunden dauerte es , bis der letzte — am Schluß liefen dieSoldaten um den Schwedenbecher — , dmchs Ziel war und alsdann abends nach langem Rechnen folgende Liste feststand , da wardas Rätselraten nach dem Meister , den der große Sprunglauf be¬stimmen muß , groß .
Langlauf 1Z Kl» 1 . Klaff« ZS TcNnchMrr :

1 Beck. Hampelbauden -Sklzunst 1 :0S :V4.2 . Schlegel JSny . schwäb Meister 1 : 10 :1S.S. Meinhold . Klingcnlhal , 1 :11 :N .4 Scheerbaum . Klingenihal , 1 :11 :12.5 . Lezuo , S . S . JnnSvruck . 1 :11 :13.5 Simon , Plauen , 1 :11 :Sü .7. Berg « . Nuchatal <BSHmen ) . 1 :1Z :S«.S . Neuner , bahr . Meister 1 : 17 :31.10 Bnchberger . dcntsch-ungar . Meist « 1 :1S.12 Bildsteln . Ssterr . Meister . 1 :1S :4L .IS . Ott , Allgäuer Meister . 1 :20 :33 . .IS . Huhn . Thüringer Meister . 1 :24 :4Z.
Die beste Ze > t des Tages erreichte der Norweger Beckvon der Hampelbauden Skizunft im Riesengebirge mit 1,0ä,V4. Ein

sonderlich guter Skiläufer ist dieser Norweger nicht , für die Meister¬schaft kommt er schon deshalb nicht in Frage , weil «r nicht springt .Seinen Erfolg verdankt er vorzugsweise seinem guten leichtathleti¬schem Training .
Um den Schwedenbecher sind fünf Mannschaften zu je sechsMann vom Iägerbat . 19, Kempten -Lindau , 14 . Iägerbat . Konstanzund 17. Iägerbat . Goslar gelaufen . Die Durchschnittszeit der bestenfünf Mann ist für den Gewinn des Schwedenbechers maßgebend , und

nach diesen Bestimmungen sind für 1921 Inhaber dieses Wander¬
pokale ? die Jäger vom 19. Bat . Lindau - Kempten .Beim Begrüßungsabend im Hotel Büttner wurden durch
Ansprachen von Hürlimann , dem Vorsitzenden des Skiklub Ober¬
staufen , von Dr . Holl , der im Namen des Deutschen Skiverbandes
sprach. Dr . Ehrist . der für den Allgäuer Skivervand und vom Bür¬
germeister von Oberstaufen , der nicht , wie es sonst bei derartigen An¬
lässen so oft der Fall ist , vom Fremdenverkehr , sondern vom Sportsprach , von diesen Herren wurden vor allem die deutschen Stammes¬brüder aus Oesterreich und Böhmen begrüßt .

Langlauf 71 Klasse 13 33 Teilnehm « :
1. Sielnwart . S . E . Teplih , 1 :12 :06.2. E. Huder . MNnchener S , V . 1 :12 :44.
3. H . Böhm , Münchcn -JnnZVruck, 1 :16 :13.

Langlav ? Altersklasse 13 km S Teilnehmer :
1. Brutscher , Hindelang , 1 :17 :26.2 . Nicsler , Nesselwang . 1 :23 :21.2 . Furtwängler Akadem . S . Müuchc» , 1 :26 :04.

Am zweiten Tag der Wettläuse blieb die Sonne hinter denWolken , der Schnee wurde feucht . Früh am Morgen startete man zumHindernislauf . Er war eine sehr schwere Abfahrt etwa einKilometer über den Nordosthang des Staufener Berges , dessen Süd¬seite vollkommen aper war . Dies zur Beurteilung der allgemeinenSchneelage . Der Schnee war abwechselnd brüchig und weich , dieAbfahrt ging durch eine steile , mit natürlichen Hindernissen . Baum¬stümpfen und Steinen gespickte Waldschneise . Er war so schwer, daßerfahrene alte Leute die Ansicht äußerten , daß er besser unterbliebe »wäre .
Das Ergbnis des Hindernislaufes ist wie folat : t .Klasse : Erster Berger -Deutschböhmen mit 3 :22, zweiter Buchberger3 :27 . dritter Radacher , Skiklub Mühlberg (Oesterreich ) 3 :38 . vierterDittmann 3 :39, fünfter Lezuo -Innsbruck 3 :40, sechster Schiller -

Kcummhübel 3 :44 : 2 . Klasse : Erster Haff -Pfronten 2 : 16,1 , zwei¬ter Ernst Huber , Münchener Skiläufer - Vereinigung 4, dritter Witt -wer -Oberstaufen 4 : 02, vierter Sartenne -Oberstaufen 4 : 12 : Alters¬klasse : Erster Burtscher - Hindelang 4 : 12 , zweiter Riefler - Nessel-wang 4 : 19, dritter Grosselfinger - Hindelang 4 :41«
Am Nachmittag , an dem sich dann und wann auch die Sonnewieder hervorwagte , bewies die neue „Allgäuer Schanze " bei BadRain hoch oben im Walde liegend , daß sie ein schöner , großerSprunghügel ist, der zu den besten in Deutschland gezählt werde »darf . Die 2. Klasse eröffnete die Konkurrenz . Aus ihr kam Koppcn -berger - München gleich auf 34 Meter , jedoch wurde von der 2. Klaff «im ersten Gang kein Sprung gestanden . Der Bann brach erst , alsLuther in der Altersklasse einen guten Einunddreißiger stand .Durch weite schöne Sprünge zeichneten sich in der 1 . Klasse Lezuosgestürzt ) , Neuner Martin (gestürzt ) , Vi Idstein (zweimalgestanden ) , Rösen (zweimal gestanden ) nnd O t t aus . Berge ?erreichte beim ersten Sprung in wunderschöner Haltung 34 Meter .Damit und mit einem zweiten gestandenen Sprung von ebenfallsüber 30 Metern war ihm die Meisterschaft so gut wie sicher: Bild «stein , der im Langlauf S Minuten hinter ihm liegt , konnte durchzwei sichere, aber kürzere und weniger schöne Sprünge den Vo : >prunstBergers nicht mehr einholen , so daß nach dem dritten Gang auchohne das rechnerische Ergebnis der Preisrichter die Deutsch »Meisterschaft für Berger sicher war . Schöne , allerdingsnicht gestandene Sprünge sah man vom sächsischen Meister Simoirund dem ungarischen Meister Buchberger . Die gute ThüringerSchule von Ernstthal bezeugten Huhn und Böhm -Bayer durch Schnei »und guten Stil .

Ehe die Sprünge außer Konkurrenz einsetzten , sprach Dr . Hollvon der Preisrichtertribüne aus seine Anerkennung aus !ük soSchneid und Kraft der deutschen Jugend und in sein Skiheil ai . f vi»Springer siel die vieltausendköpfige Menge , die den Sprunghügelumlagerte , brausenh ein .
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^ us 6er Nanäslswelt .

Einstellung der oberrheinischen Schiffahrt . Die langanhaltende
trocken« Wetterperiode hat zu einem so großen Rückgang des Was¬

serstandes gesührt . dah die Schisfahrt auf dem Oberrhein eingestellt
werden muhte , was für die füdwestdeutsche Industrie zu einem Scha¬
den wird . Besonders wird dadurch der Kohlenbezug verteuert .

Zahlungseinstellung . Die Automobil - und Maschinenfabrik
Konstanz -Obecuhldliiqen E . in . b. H, . Konstanz , hat ihre Zahlungen
eingestellt, ' das Konkursverfahren wurde eröffnet .

Reichsausstellunq für Kolonialwaren und Lebensmittel in
Frankfurt a. M . Haus Offenbach . Der Neichsverband der Ko ' onial -
waren - und Levensmittelhändler E . V . mit dem Sitz in Verlin
hat beschlossen, in Verbindung mit seiner diesjährigen Hauptver¬
sammlung in Frankfurt a . M . eine großangelegte Ausstellung in der
Woche vom ZI . bis 27. August 1921 zu veraniralten , die Nahrung - -
und Genußmittel , Tabakerzeugntsse , Weine und Spirituosen , Ma¬
terialwaren , Erzeugnisse der chemisch - technischen Industrien und Ma¬
schinenausrüstungen umfassen wird , soweit kie mit den genannten
Gruppen in Beziehung treten . Aber auch Erzeugnisse verwandter
Branchen sollen gezeigt werden , wie z. B . Laden - und Schau enster -
«.inrichtungen , Verpaaun -zsmittel . Reklameartikel usw . Die ge amte
technische Durchführung ijt dem Meßamt für die Frankfurter Inter¬
nationalen Messen Überträgen worden . Die vorbereitenden Arbeiten
sind bereits in vollem Gang .

^ Kaiser -Friedrich -Quelle A .-E ., Osfenbach a. M . Die H .- V .
genehmigte den Abschluß und nahm die Neuwahl zum Aussichtsrat
vor . ' Im Geschäftsjahre 1SL0 ist der Umsatz bedeutend zurückgegan¬
gen . Die Dividende von 20 Proz . aus 371874 ( 341 883) , die ge¬
nehmigt wurde , sei der früheren vorsichtigen Finanzierung zu ver¬
danken Abgeschrieben weiden 102 088 s90 839) unv vorgetragen

35 526 s22 980) . Die Gesellschaft beabsichtigt unter Verwendung
des Mineralwassers ein Produkt der Limonadefabrikation einzufüh¬
ren , um den Absatz einigermaßen halten zu können .

Robert Bosch. Stuttgart . Vom 24. März bis 24. April wird
der Betrieb wegen Arbeitsmangel geschlossen. Im Laufe des letzten
Jahres hat sich der Beschäftigungsgrad bei Bosch folgendermaßen
gestaltet . Die Eesamtzisfer der Beschäftigten ist von S28I am Be¬
ginn des Jahres auf 5,359 am 1 . April und weiter auf 0428 am
1 . August gestiegen , und am 1 . Oktober aber auf 0194 und bis Jahres¬
schluß auf 5121 wieder zurückgegangen . Ueber die Geschäftslage
im letzten Vierteljahr berichtet die Verwaltung : Im Allgemeinen
ist über unseru Geschäftsgang im letzten Vierteljahr 1920 zu sagen ,
daß er sich nicht ganz so schwer und drückend für uns gestaltet hat . wie
wir am Ende des Berichtes über das dritte Vierteljahr 1920 befürch
ten zu müssen glaubten . Im Bestellungseingang war sogar eine
leichte Zunahme zu beobachten . Erfreulich ist . daß sich die Be¬
ziehungen mit dem Ausland , besonders auch mit Uebersee , in den
letzten Monaten etwas besserten . Die Zahl der bei unserer Firma
beschäftigten Angestellten und Arbeiter hat sich in den Monaten
Oktober bis Dezember etwas vermindert . Wir glauben jedoch an¬
nehmen zu dürfen , daß wir mit dem heutigen Umfang unseres Werk¬
stättenbetriebes über die nächsten Monate hinwegkommen werden .

Das nene Preßhefesyndikat . Dem nunmehr zustande gekom¬
menen neuen Preßhefjrmdikat waren bis 5. März 93 .4 Proz . aller
Hefefabriken durch Unterschrift beigetreten . Der Abschluß ist da
raushin erfolgt . Das neue Syndikat wird als G . m . b . H . gegründet
und wird die Preisbildung und die Adsatzleitung übernehmen und
wahrscheinlich kräftiger sein , als der frühere Verband , dem zum
Schlüsse ca . 20 Proz . Außenseiter geaenüberstanden . Die Hefe¬
vertriebsstellen werden von dem neuen Syndikat in die Fabriken zn-
riickverlegt .

Vaterländische Vieh -Verfichernngs -Tesellschaft Dresden . Die
ordentliche Generalversammlung genehmigte den Jahresbericht über
das 33 Geschäftsjahr . Die Versicherungssumme und Prämienein¬
nahme haben sich mehr als verdoppelt ? erster ? stieg von -,K 33K31804

im Vorfahre auf 70 445192 , letztere von .Ä 1432 833 im Vorjahre
auf 2 900 965 . Die Zinserträgnisse aus den Kapitalanlagen be¬
zifferten sich auf 110 087 , wovon die Illprozentige Kapita '.ertrags -
teuer bereits abgesetzt ist . An Kursgewinnen sind ^ 47151 , an Er¬

lös aus verwertetem Vieh 179 015 vereinnahmt . Tie Schäden
erforderten 1 187 785 . Die Verwaltungskosten stellten sich auf
12 .9 Proz . der Gesamteinnahmen , sind also im Verhältnis zu der
allgemeinen erheblichen Steigerung der Unkosten als sehr mäßig zu
bezeichnen . Der Reservefonds einschließlich der Prämienreferve und
Spezialreferven erhöhte sich von -4l 2 247 697 auf 3 734 092 , die
zinstragenden Kapital -Anlagen von 2 373 449 auf 8 907 894 .
Der Ueberfchuß beträgt „tt 187 386 . derselbe wird voll zur nachträg¬
lichen Erholung der Normalentschädigungsquote auf 90 Proz . der
Versicherung ?- resp . Taxsumme verwendet , während die Entschä -
digungsauote sonst in der Vieliversicherung meist 80 Proz . nicht über¬
steigt . Die bisherige Versicherungssumme belauft sich aus
357 173 232 , die bisherige Entschädigungssumme einschließlich Vieh¬
erlös auf 11 131403 . Die Resultate der ersten zwei Monate des
neuen Geschäftsjahres sind weiter als sehr günstig zu bezeichnen uno
lassen aus eine fernere vorteilhafte Entwickelung der Gesellschaft
schließen .

Norddeutscher Llotid. In der unter dem Vorsth von Dr . Hans Fordan
abgehaltenen Hauptvcrli ^ kmluug waren K7S30 Stimmen vertreten Die
kwpitalerhöhun « um I2S Mill . Mark wurde genehmigt . Die neuen Aktien
sind ab 1 . Januar 1S?1 dividcndenberechtwt und sollen den Aktionären
1 ;n 1 zu 12V Pro ? angeboten werden , Die Kapitcilerhöhung wurde be°
arlindet mit der Ausgabe des Wiederaufbaus der Flotte , die groke Mittel
erfordere Ueber die Vergvtung deZ Reich » an die Reedereien könne noch
nicht ? mitgeteilt werden , weil die Angelegenheit beim Reichstag liege,
Uobcr die Aussichten teilte Generaldirektor Stimminn mit . man hoffe, mit
einigen eigenen Dampfern im laufenden Geschäftsjahr in die transatlan¬
tische Fahrt eintreten zu können . Im Übrigen sei von den Beteiligungen
bei anderen Gesellschaften und dem Abkommen mit amerikanischen Gesell¬
schaften zu erwarten daß sie eise gute Verzinsung de ? Kapitals herbei-
kilhren und die Kräfte lohnen würden , die man aus dieses Abkommen ver¬
wandt habe In den AussiStsrat wurden neugewählt Senator Bömers ,
Graf Henckel v TonnerSmarck . Serr Rodenwald in Bremen sowie Banner
Schröder In Bremen Herr Philipp Heinecken wurde zum VorstSenden des
AusflchtsratS gewählt

Vi/irtsck aitspoUti sckes .
— Anteil des Reiches an dem Reingewinn der Reichsbank . Aus

Grund des Durchschnittsergebnisses der Vorjahre wird der Anteil des

Reiches an dem Re - ngewinn der Reichsbank für 1921 mit 430 Milli¬

onen angenommen , das sind 80 Mill . mehr als 1920 erwartet
wurde .

Von «Zen V^ arenruärlctes .
dt . Sinken der Vieh - und Fleichpreise . Die seit 5 Monaten be

siehende sreie Fleischbewirtschaftung hat die Fleischversorguug des
Deutschen Voltes wesentlich besser gestaltet als unter der Zwangs¬
wirtschaft . Der Auftrieb von Schlachtvieh aller Gattungen zu den
Viehmärkten hat sich von Monat zu Monat vergrößert und auch die
Preise find , insbesondere in letzter Zeit , wesentlich zurückgegangen .
Auf den Schweinemcirkten hat sich geradezu ein Preissturz bemerkbar
gemacht und wahrend noch vor Monaten für 100 Pfund Lebendge¬
wicht 1600- 1800 .« und mehr bezahlt wurden , sind die Preise heute
auf 900—1300 - « heruntergegangen .

In vielen Städten ist man mit den Kleinverkausspreisen be¬
reits ebenfalls herunter gegangen und es steht zu erwarten , zumal das
kommende Frühjahr noch viel schlachtreife Schweine aus den Markt
brinqen wird , daß die Preise noch weiter sinken werden , und im In¬
teresse der verbrauchenden Bevölkerung sollte man überall die Ver¬
kaufspreise mit den Schlachtviehpreisen in Einklang bringen .

Auch die Preise für ausländisches Gefrierfleisch sind entgegen
einer kürzlich erfolgten Meldung der Reichsfleischstelle wesentlich
zurückgegangen . Ebenso amerikanischer , gesalzener fetter Sveck der
noch vor wenigxn Monaten 18—20 per Pfund kostete, ist heute
für 12—14 pro Pfund zu haben .

Mannheimer Viehmarkt vom 7. März 1321. Zum heutigen
Viehmarkt waren zugetrieben und wurden pro Zentner Lebendge¬
wicht gehandelt : 119 Ochsen zu b50 - 900 - <t , 158 Bullen zu 500 bis
850 455 Rinder und Kühe zu 300—900 128 Kälber zu 700- 900

99 Schafe zu 400- 700 323 Schweine zu 1100—1300 -K . — Die
Tendenz im Eroßviehhandel war ruhig , der Markt wurde nicht ge¬
räumt , der Kälberhandel war mittelmäßig . Der Schweinehandel
war ruhig , doch wurde der Markt geräumt .

Mannheimer Pferdemarkt vom 7. März . Zugetrieben waren 3»

Luxuspferde , die zu 10 000 — 28 000 -« gehandelt wurden , 259 Ar¬

beitspferde zu 8—28 000 ° tt . 25 Schlachtpferde zu 2000—5000 Die

Tendenz für Luxus - und Schlachtpferde war ruhig , der Handel in

Arbeitspferden mittelmäßig .
Mannheimer Produktenbörse vom 7. MSr ^. Die von Regierung ?-

seiten erfolgte Verbilligung von Mais läßt Las Geschäft in diesem
Artikel immer mehr zusammenichrumvsen . Dazu kommen , die wenig
a '" n t̂iaen Aussichten der politischen Lage , sodaß eine allgemeine Zu¬
rückhaltung vorherrscht . Notiert wurden : Mais gelber La Plata
310 . neuer inländischer Rotkleesamen 900— 15V0 . italienischer Luzerne
5600—3Z00, provenzalischc Luzerne 240Y —3000 , Wicken 200— 220>
Erbsen inl . 230—280 . Futtererbsen 220—240 , ausländische Erbsen L20
bis 2500 , Rangoon -Bohnen 235 , Brasilbokmen 130 . Linsen inländisch
350—400 , ausl . 300—400 . Ackerbshnen 230 , Wiesenheu 80—84 , Rot¬
kleeheu 100—110, Luzerne - Kleeheu 95— 110 , Preßstroh 50—52 . gebun »
denes Stroh 44 —47, Biertreber 160 - 170 , Leinsaat 600—650 . alle »
pro 100 Kilogramm , waggonfrei Mannheim , einschließlich Sack.

Frankfurter Schlachtviehmarkt vom 7. März . Auf dem Vieh »
markte fetzte sich der Preisrückgang für Schweine fort . Er beträgt un¬
gefähr bis 1 .50 .K das Pfund , bei einem Auftrieb von gl3 Stück .
An Großvieh waren zusammen 685 Stück , darunter 125 dänische , zu¬
getrieben . Der Handel vollzog sich durchweg in gedrückter Haltung .
Schweine wurden bei den gesunkenen Preisen ausverkauft .

Frankfurter Getreidebörse vom 7. März . Die Stimmung an
der Getreidebörse war unter der Einwirkung des Rückgangs der De -
risenkur !e recht flau . Die Umsätze waren im ganzen nicht sehr um¬
fangreich , wenn gleich vielfache Angebote vorlagen . Burma -Reis
war zu 410 , Greening -Reis zu 3 .60 für das Kilo angeboten .
Bei einer Linfenversteigerung wurden 5 für 1 Kilogramm erzielt .
Rangoon -Bohnen kosteten 155 , Erbsen , gute Sorten , 2 .25 für
das Kilo . In Heu war die Geschäftslage recht flau , dagegen ' ogen
Kartoffeln an .

Rorsenberickte .
Frankfurter Abendbörse vom 7. März . Trotz neuer beforgnis »

erregender Meldungen aus London zeigt sich die Abendbörse auch
auf den deutschen Märkten ziemlich wiederstandssähig und eher fest.
Auslandswerte konnten leicht anziehen , da auch die Devisen sich
leickt nach oben bewegten : Dollarnoten 60 '

/Zj, Goldmexikaner 669^ ,
Silbermexikaner 635 . Irigationsanleihe 459 . Baltimore 440 , alles
leicht befestigt . Alls den deutschen Aktienmärkten zeigt sich gleich¬
falls die Haltung fest : Mannesmann 572 '/ . vlus 4 '/». Rheinstahl
!>02 plus 7 , Buderus dagegen heute abend leicht abgeschwächt 603.
Auch Elektrowerte sind weiter fest, scheinbar auf Wiederaufbauboff -
nungen hin : A . E . G . 280 . Bergmann 317 . Die Befestigung hält
auch auf dem Farbwertemarkte an auf Gerüchte hin über neue Kant »
tnlserböbungen in . der Anilingruppe : Röchst 414 . Scheideanstalt 502.
Vni Maschinen notieren Daimler 250 vlus 4 . Auch frankfurter Hof
ist mit 457 gut gehalten . Im Freiverkehr hört man Sichel 660 . Benz
230, Hansa Llvd 127 , Holzmann 319.

— Newvorker Schluß ! ,irse vom 7. MLrz . Deutsch«
' and 1 .KZ , Belgien 7.5 ! . England 3,8974 ltelearaohikibe N « s ?aMn >M

üolland 34.25. Italien 3,69. Spanien 39,91 . Dänemark 1k,7»,
Frankreich 7,18.

Wasserstand des Rheins vom 8. März morgen » V Uhr :
Schosterinsel : 0,14 w , 5 ein gefallen ? Kehl : 1,15 in . 8 « o g»

stiegen . Maxau : 2,66 m . 1 ein gefallen : Mannheim : 1,49 n» Z
gefallen .
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Das Lichi der Keimat .
Roman von August Hinrichs .

sSchluh . )
Dierk hatte am Nackmittag die geladenen Gäste hinausgeführt

kach dem Bagger , der seine Sommerarbeit getan hatte , nun aber
?̂ >ch einmal sein eisernes Getriebe spielen lieh und mit wuchtigen
schaufeln hinabgrisf in den unerschöpflichen Vorrat der Natur .

Jetzt wanderten sie langsam zurück — der Banldirektor mit
einigen anderen Herren , ein paar Vertreter der angeschlossenen
Kleinstädte und Fabriken und die Vorsteher der nächstgelegenen
Dörfer . Auch Fied war für diesen Tag , an dem das Werk zum
Arsten Male seinen Strom hinaussenden wollte , von Hamburg
herübergekommen und sah jetzt mit komischem Aerger den Voßbauern
wieder , der ihn zweimal hinauswarf und sein Moor dann doch —
ohne ihn — verkaufte . Der freilich beachtete ihn kaum und hielt

was Fied wieder sehr wunderte , abseits von den andern an
Dierks Mutter „Was für ein vergnügtes Gesicht er macht, " dacht ?
^

r>ed oerärgert und hätte für sein Leben gern erfahren , was die
Heiden zusammen sprachen ! aber so gewandt er auch war , an den
-" vhbauern traute er sich doch nicht wieder heran .

Dierk führte die Gäste nach den großen Schuppen , in denen der
' w Sommer gegraben « und fertig getrocknete Tors lagerte , zu haus -

Bergen getürmt . Eiserne Kippwagen fuhren leer herein ,
wurden gefüllt und verließen am anderen Ende den Schuppen , um
"uf

. einem Gleis bis unmittelbar an das Kesselhaus des Werke ?
?^ "hrt zu werden . Da hob ein Aufzug sie empor , zwei Stockwerke
wch wurden sie an den Fülltrichtern vorübergeführt und , nachdem
^ hier ihre Last abgeschüttet , von einem anderen Aufzug wieder

übergelassen , um ihren Kreisweg von neuem anzutreten .
Anten aber , in einem mächtigen Steinofen , glühten die Feuer ,

^ ' erk öffnete eine der in langer Reihe nebeneinander liegenden
Mannshohen eisernen Türen , auf einem schrägstehenden Riesenrost

armdicken Stäben knisterte die rotsprühende Glut ! sin heißer
^uftstrom fuhr heraus und trieb die Neugierigen rasch zurück,
. Dann wanderte man vor den Kesseln entlang — gefesselten

.^ Ketüinen , deren gewölbte Stirnseiten wie drohende Köpfe aus
Mauer sahen . In ihrem langgestreckten Leib , der fest um -

' amniert in der schweren Masse des Ziegelbaues steckte , sührtsn die
Demente ihren erbitterten Kampf . War es nicht , als hörte man
^ uier den runden Klappen das dumpfe Toben einer furchtbaren
^ rast . die die stählernen Wände spannte und die Nieten zu zer-
^ °?n drohte , um Stein und Eisen von sich zu schleudern und sieg-
eich zerrissenen Fesseln und des ohnmächtigen Menschengeistes

Kotten ? Der vorsichtige Fied sah mißtrauisch aus die runden
^ tenköpke und die Kuppelungen der zischenden Dampfrohre , un¬
willkürlich trat er einen Schritt zurück.

Dierk warf einen prüfenden Blick auf den schwankenden Zeiger
^ dem kleinen weißen Zifferblatt , das vor jedem Kessel angebracht

war , und nickte befriedigt . Die Kräfte waren berechnet , die Span¬
nungen sorgsam gemessen , die ungeberdigen Mächte von Feuer uno
Wasjer in sicheren Schranken verwahrt .

Eine schmale eiserne Treppe führte die Gesellschaft vom Kessel¬
haus hinauf in den großen Maschinensaal , der im hellsten Vogenlicht
strahlte . Peinlich sauber blinkten die weißen Fliesen auf Boden und
Wänden , wie poliert glänzten die blanken Messing - und Eisenteile
der drei gewaltigen Maschinen , deren schwarze Leiber , hingekauert
wie sprungbereite Panther , auf dem hellen Boden lagen .

Das gedämpfte Pfeifen der sausenden Turbinen unter dem dün
nen Stahlmantel , das dumpfe Grollen der rasenden Dynamos , deren
Kupfer blitzende Ringe >chnitt , füllten den Raum . Hier war Arbeit
in edelster Form , befreit von Schmutz und Schlacken , in einer Sauber¬
keit , die kein Staubkorn mehr duldete , gesteigert ins höchste Maß
einer jubelnden Krast , die gleichsam spielend und mühelos in tosen <
den Kreisen stürmte — gelenkt und gebändigt vom Geist des
Menschen .

Ein Griff am Schalter — und alles erstarb , ein unbeholfener
Klotz toten Metalls lag reglos da . Ein neuer Griff , und es lebte —
lebte und sang und schwang seine jausenden Wirbel im ehernen Lied
der Arbeit .

Dierks Augen glänzten , in stiller Freude sah er aus Sommer ,
seinen getreuen Freund und Helfer , dessen seine Hand liebkosend über
den blanken Stahl glitt . Dieser Augenblick bezahlte beiden die
Arbeit mancher durchwachten Nacht .

Eine spiegelnde Glaswand schloß an einer Schmalseite des
Maschinensaales , einen Raum ab , dessen Rückseite eine weiße Mar -
inortafel bildete . Ihre polierte Fläche war eingeteilt in Felder ,
deren jedes mit kleinen Zifferblättern , schwarzen Schaltern und
runden Knöpfen geschmückt war , zwischen denen rote und grüne
Lämpchen wie ein farbiges Spielzeug glühten . Hier war das Gehirn
des ganzen Merkes , hier liefen alle Nervenbündel zusammen , hier
mündete der Fluß , der in ununterbrochener Folge aus dem dunkeln
Grund des Moores über Bagger und Schuppen , über Feuer und
Kessel , Turbinen und Dynamos die lebendigen Kräste zusammen¬
zog. Von hier aus liefen die kupfernen Stränge in jenen verschlos¬
senen Raum mit der warnenden Inschrift „Lebensgefahr "

, der
immer angefüllt war von einem leisen , geheimnisvollen Summen ,
und in dem die Drähte , sorgsam durch Mauern getrennt , den von
den Umformern zu schwindelnder Spannung gesteigerten Strom
hinaufführten bis in die höchste Spitze des Gebäudes , um ihn von
dort aus weiterzulenden nach lärmenden Fabriken , geschäftigen
Städten und stillen Dörfern , die seiner in Ungeduld harrten .

Dierk sah nach der Zeit — es war gerade sieben Uhr . Da gab
er dem Maschinenmeister das langersehnte Zeichen , ein paar kleine
farbige Lämpchen glühten an der Marmorwand auf — und der
Kreis war geschlossen, Anfang und Ende aneinandergeknüpft , fern
über Heide und Wald leuchtete das Licht aus dem Moor .

Während die Gäste sich unten um Sommer scharten , der ihmn
die Wunder der Marmorwand erklärte , nahm Dierk leise die Hand
seiner Mutter und führte sie hinauf aus die hohe Plattform des
Hauses .

Da lag das dämmernde Land unter dem grauen Wolkenhimmel
zu ihren Füßen , endlos weit und eben , still und dunkel .

Aber wert , weit in der Ferne glühten Lichter auf — einzelne
Bauernhöfe und Dörfer , die am Rande des Moors lagen .

Er wies auf ein einzelnes Licht , das abgesondert von de»
übrigen , weit vorgeschoben , allein in der Einsamkeit schwamm .

„Mutter "
, sagte cr , „sieh dorthin !"

Sie verstand ihn — sein Vaterhaus . Da war er geboren , von
dort aus hatte er seinen Weg gefunden aus dem Dunkel und der
Stille heraus in die Welt und wieder zurück in die Heimat .

Lange sahen sie schweigend hinaus , immer noch hielt er ihr «!
Hand gesaßt .

„Bist du zufrieden , Mutter ? " fragte er endlich . p !
Da sah sie ihn mutterlich an : , Du bist stark gewesen , Dierk ."

„Es war deine Stärke "
, unterbrach er sie .

Sie schüttelte den Kopf : „Jeder muß sich selbst durchs Leben
ringen , und es ist gut , wenn einer stark ist. Aber man wird einsam
dabei — darum sorge ich mich um dich.

" Sie streichelte seine Hand ,
wie sie es getan hatte , als er noch klein war .

„Warst du selbst nicht stark dein ganzes Leb «n hindurch ?"
fragte er .

Sic nickte : „Ja — aber ob es recht war ? Vielleicht hätte alle »
anders sein können in meinem Leben , wenn ich nicht so hart und
stolz gewesen wäre ."

Da ahnte er dunkel , daß sie in ihrem Herzen etwas verschlossen
gehalten hatte , von dem cr nichts wußte , nnd sann still darüber nach.
Sie aber suhr fort : „ Ein einziges Mal habe ich meinen Stolz be¬
zwungen , und da habe ich gewonnen , was ich mit all meiner Krast
nicht erreichen konnte — den Frieden für mich und einen anderen —
und für dich das Moor . Das mußte ich dir sagen , damit du mich
verstehst . Es war mir sonst, als hätte ich eine Schuld gegen dich."

„Mutter , liebe Mutter "
, flüsterte er und wollte sie an sich ziehen .

Aber sie drückte ihm lächelnd die Hand und ging rasch die Treppe
hinab .

Er mochte ihr nicht folgen . Es war ihm unmöglich , jetzt mit
seinem vollen Herzen unter Menschen zu treten . So blieb er und
schaute still in die Dämmerung hinaus .

Er wußte , was sie meinte : nicht das Arbeiten und Schaffen
allein füllte ein Leben — ein anderes mußte hinzukommen , um es
hell und freundlich zu machen , eine reine und warme Liebe .

Und die leuchtete ihm entgegen aus einem Paar ruhiger Augen !
Ende .

Der Roman ist inzwischen in Buchsorm
und Meyer in Leipzig erschienen .
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Am Dienst « « trifft
ein weiterer Waggon
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ein und verkaufe zu den
villigstcn Preiien
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Kablian

TeelaHs

grüne Heringe

Bücktinge
Pfund 4 .M 'SitKtste .
ü >tzfund Inhalt . 18 A . t .

Zatzheringe
Zt . eSM . bei loSt . vMk .

B ^smarÄleringe
und Roiimvfls

DoieöLtr . Inhalt 2« Mk .
Bill aite Bcm . Svreise

k. ZVietervenäuier , Än -
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Druckerei der . « ad .
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Heirat .
(knistaini , Angebote mrt .
Nr . B1178V an die V<i
kisch« Presse erbeten .
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Nheiiidasen aus meinem
Lagerplatz sämtliche ' Ge¬
wicht , »u den Wetchen -
srel>böc?en » . einig . Stell¬
böcke ge !todien l at , be,w
wo sie bin verk ivorden
sind . St- . Stibter . Biirklin -
'lrake N. B ' Iü « >
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zum sofortige » Itin -
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n « s»i !»»t . Offerten
zu richten an >»2 a

^ lüs ! tx . ÜZÄudk ,
« ürklinstr . I .

Ein gewandtes

ZlZIMs - flNil !
Wfort n «s,»cht . Ü77 >>
V « te » „ Wold . Karst »« "

ttaiZZmäliedk «
in Villa a/Rbeinl >tilna « n >
auf 1. April gesucht . -
>'Zu erfragen nnt . « S0lk>
in der „ S ' ad . treffe " .

lolle SlenolPjstlil
mit guter Schulbildung ' nd schöner Handschr ki
zu baldigem Eintritt eeittldt . Kost u . Wohnung evtl
im Hanse . Angeb . unt . B » 74ö an die »<a >. Presse .

Ein

KränleLn
da ? die liöbere Schul¬
bildung genossen bat . mit
etwaö musikalisch . Kennt -
Nissen n . das nähen kann ,
zum sofortigen Eintritt
gesucht »u 2 Kindern von
Ä und Iii Jahren . Z70S

Krau vn « o K « bn .Ettlti gerstr . 7, Ii.

W SOigeS Mcheg
fiir Biikcit nnd leichte
HanSaroeitiosortgesucht .

(» olvener Hirsch .
Kai >er « r . IÄ >. Z7Z7

Mädchen gesucht
per lk . Mär, . « LMl

(Serwigstr . »1. 1 . St .

Ich suche für fvfsrt ein

tüchtig . NijWu
das lelbttänd . kochen kann
uno Hausar » eit mit ver¬
richtet dei hohem «Äebalt .
veiter Vervitegung und
guter Bevanotuu » Bor -
zusteUen »wischen » und
k> Uhr nauilnittag ».
KaiirrallreiLv,n . S7VS

Wchea
' «« Sii ^ evt . fitr

<" s«>ß »
eirig . Stilnden

Hirschsir. VI . v .
>- ailb N « ks » « »« ? >nal

wvchentl . geiiicht . S^ iilii
Leopoldstr . '.'a . S . Stock .

Nunger

mit 8 Semester Staats -
Iclvntkuini sowie mtt Bau -
und Biirobraxis suwt
Stellung auf Baustelle od .
Büro hier od . auSwiirtS .
Angebote u , Nr . VU7S2
an die Vavischc Pr esse .

Na . Mann sucht Stelle
als

u . Magazinier , ist auch
im Backen bewandert , am
liebst . Dauerstellung , An¬
gebote unter Nr . ÄN7S4
an die Basische Presse .

Suche Inr tofort oder
später ein

Mädchen
d « s gut koche» kaiin und
iämll . Hausarbeit Uber -
nimmt . bei guiein Lohn
und guter Behandlung .Kr « « ikav »,
Ettliiigerftr . 7, II . »702

Zum t Avril oder etwas
später , in herrichafUtch - n
HauSH . am Äodensee ein

dejs . HMMchen
ae, « chi . durchaus er¬
fahren im Nähen , »ittsein
Lervieren u . vausaroeit .

Frau Major Kalnier ,
S <»« nenÄok lBodenieei ,

Pos » Hemiako >en . u»4a
Suche auf IS . März

brave « , fleißiges B607 ,
Wiädchen

Hi rfchVr . 4, ot . iPeiifion ) .

Jung. Mädchen
zur Mithilfe » n Haus -
iiaitiür t .igsiibcr aes »a-t .
Heckmanu . Scheffelst . x . l

Kiüj ^ g . MDchet !
slir of . od . spät , ge ' ucht .
VM27 » irich r . 4« . l

Gesucht kicht . ViöSllitli
bei höh S<ez« HIg . 7

Steianieniti - !!!?. ill .

MMkN ' Gkjliüj
Suche ver lb . März od .

I . Ävrii ein Ä>>ädchcii .
das ieiost . kochen kann
und Hausarbeit über¬
nimmt . geg . hohen Lohn .
«Nute ^ ehanolg , zuaeuch .
Borzustelien o . >- -4 Uhr .

Krau ^ tra « k,
Pabuhosöpl . 4 im Haus ?
'Ni ^ lle . -!78!>

Nicht zu junges

Mädchen
das gut kochen kann
n. Hauöarb liderniminl .
b . gut . Lohn zu 2 Pers ,
aus l . Avrit gesucht . Nä¬
heres Ka4lersirabe 177, i
La .den . BS ^ Z

>i^ rav . Zöi«ntt « iidch »n
geien Hoden Lohn in
ruhigen H - uSH. gesucht .

Zu erfrage » Werder -
plav S >. > Laden . ^ II7W

P
'
uk . . breskS Wchtn

iiir väuSi . Arbeiten zn
kl . Kamille sofort gesucht .
Kamtlicnanichl . «inge .unter Nr . BlIWg an die
. vad . Press «-

« rbetrn .

Junge Dame
oerkekt im Englischen ^
bewandert in Steno¬
graphie , Maschinen¬
schreiben , anierik . Buch¬
führung . sowie in allen
übl , Büroarbeiten iucht
Stellung . Offerten unt .
V<I I7v « an d. >" ad . « reffe .

Solides , nettes KrL «
letn sucht Stellsna tu
ZageSkaffee mtt Kondi¬
torei . Offerten unter
N l !>58 an die » Badtiche
Presse " erbeten .

Iunae Dame au ? s. g ,
Fannilie möchte sich boi
Dentistin als solche an ?-
bttden . Angebote unter
Nr , BN7S « an die AS '
vische Presse erbezen

Anfanqssteüe
sucht geb . Kräuletn in
Kaffee , Konditorei oder
>onstivi «.mvil auswärt » .
Angeb . unt . Nr . Viistv
" N di » ,. üiad . Ereffe " .

FrSnlein
ZI I . alt . das die «linder
vffeoe erlernt liet u ». At,
b t Kiuderu ist . I» e» ts1 <»
»u v »r « nd «rl >. rlngeb
unter Nr . NtikiVS au die
. Vad . Pre ^ e "

snmpat !' .. lie » reizen !>e
Erichg . giltalSSchönheit
feinaeb . >l gesellscki. ge¬
wandt . doch häuslich U
solide . m vollst .AnSstcuer
n . » tarinitgtft . sucht oiff .
Ebeg . auch obue B ^ r -
mögen . Xus ^ risten an
W ^ teinb,ck . Rerli » " !»
Zchön ' i' al erstr . A°"

Milel » « It, >
such ' a : ,s 15>, ?!vril o^ er
1, Mai Stelluua bei Net -
nem Mnide , An .rcbot « un¬
ter Nr . B1I77S an di :
Badische Presse ,
Nun « ,' ? Mädclien , ^ rö

belsch, Klndera . au ^g .» il-
d« , sucht Stellung zu
1 — 2 Kindern sür tags¬
über . Angebote erbeten
unter Nr . Bll7M an die
Badische Vrcffe ,
Suche sü/meine Tochter ,

welciv die Töchterschule
besucht bat

Angebote u , Nr . Bl17ltt
an die Baidische Preff e .

WoWu ^ gstWsch .
Tausche incine schöne 8>

Ztinn '.erwohnung in der
OststaS» gegen 4 —S Zim¬
mer . Ostswdt bevorzugt .
Angebote erbeten unter
Nr . Bl 15?» <u» die Bü¬
dlich«

Tnusche meine 4 - Ztinm .»
Wodn . m . « l . Licht , gegen
eine » od . 4 - Z, - 'Vohnnng

Angeb . unt . Nr . Vi lSSö
an die „ Bad . Presse ".

Tausche
z Zimmer - Wohnung in
Dnrlach mit ebcuiolcher
od . auch aroh . L Zimmer -
loobnung t . Karts «« de .
Angeb . unter i>! r . BlIl >M
an die Bad Presse erbet .

MZ . ÄKMer
werd . stets nachgewiesen
durch Büro Stiirer .

Markgrafenstrabe 26.
Telephon 4 -ilü

Gut miUil . sev - Limmer m
voller Pension an nur
soliden Herrn aus sosort
od>: r IS . März zu vermie¬
ten , GotteSauerstraste 31.
parterre , B11746

Udtandstrabe S. Iii lks ..
!^ ön ! s W !M -Hil!!iNtr
a ui l !>. Iii , zu vermieten

im «,er »inKreundl
Klavierbenüb . für Hess ,
- tud . io >o « t zu vermiet .
L- ovoldstr . La . ili , B » U7
Herr sinder los . Limmer
ohne Bett mtt Pension .
ivSlllS ^ « » enberair .

Branerstra ^ ek >. >l
«Hut « ,ovt . ,>jjm »n »r .

elett .Licht . toi . od . lS . iviärz
an best . Herrn zu verm .

iliankeNr . I .
MSbi . Zimmer mit 2

Betten au 2 best . Herrn
in . voll . Pen ! ,, evtl . Wohn -
zimm . a . l .Märzzuverm ,
»^ 5 Garten st 7ii,ll, . l .

Grötz. Zimmer
mit guter Ve « sio « ans
l . April zu vermiete »
Amaiten str . «5,ill .

evi , mit Keller od . Neben »
räum sofort zu mieten ge¬
sucht , Angebote erbeten
unter Nr , B11724 an die
Badische Vr - sse ,

Höh Beamter . 7 ^ abre
obne Wobnuna , 2 Nabre
vom Wohng .-Amt vorge -
mcrkl . seht B1Iö « 1

NotfsK «
sucht in gutem Hanle aus
sosort A—5. 5Uinm>' '--Wol, -
nuna Angeb , an Slub ?»
" vntftek Biewer Kriegs -
strafte 115 sMansgrde n ) ,

Woh ' ungsmujch .
R Zimme ? wohnnng in

einer Villa der Krie ^ S -
stras, " geg .eine4 Limmer -
wolnitti g, w mögl . mii
Bad . in nur besser Lage
gesucht Ana . unt . « Nftd «" U die .,^ ad . Pr sse " .

V « !! IINgs ! iI !sch
— Arittuke

Sehr schöne 4 . Z - Wohng .
mtt Bad . elktr . Licbt ?e .
in freier L« ge in Durlach ,
gegen eine ähnliche in
Karlsruhe z, tauschen ge >,

Offerten unter e ' liV7U
an die . i^ aö . Presse " .

WohnWgstausch .
PreiSW . berrs » ältliche

Wohnung in Berlin , bet
teilwolse käuflicher Mö >
belübernabnre . gegen 4
bis b Zimmerwobnung
in bad . Lawdstädtchen od .
Villenvorort b , Heidel¬
berg , Baden , ^ retbur «
gesucht Angebote unter
Nr . B11 <>S4 an die . Da »
bische Presse ' .

Wer taiW
seine Part - Wobnuna od.
auch Laden mit Wohng .,
geg . eine schöne SZiixm, »
Wobnuna . 4 , St .. Oststadt .
Angebote unter B11W2
an die , ?' ad , P eeffe " .

au «v, -»bli »rt «

Wohnung
möglichst mit Garten,von
einzelner Dame m . K nd
kür bald auf einige
Monate , evtl . auch aus
einige Jabregesucht . lycll .
Angebote unt . Nr . i» ka
an ie . Bad Presse " erb .

kZUlMZIIN
sucht mölil . Scl >la >»lmmer
sowie mSSl . » immer mit
Sckireibtisch als Büro ge¬
eignet , am liebsten tx-ide
zusammen , Ferner Mlt -
taa - 11. Abendtikib . Ange¬
bote mlt Preis u , B774S
an die Badische Presse .

Elegant möbliertes
MM - u . LWlüim .
Bad . freie sonnige Lage .
Zentrum oder Westen , V.
PolizeiossizberlDauermi te¬
ter ) sos. ol»cr z. 1 . April
gesucht Angebote unter
Nr , B11776 an die Ba »
bische Presse

Nut möblierte »

Ml !- !!.
mitKiichenbenübuna vo «
kinde ' I. Ehepaar gesucht .
" ' e !l . Off au H ' nnaczek .
E,ie » l ^ Iir «>r . , tl . »NI7I4

SchSn .. le «r . Ziim « «r
z„ bieten « «sucht .

Angebote unier » ii liZk»
an PreNe "

ssiLdl . Limmer
von sol . Herrn zu mieten
gesucht , Ang u . BII7S .t
an die Badische Presse ,

MVlitttes Zimmer
such« anständ, . solid . Frl
Nähe Marktvlad bi»
Schillerstr . Preis 70—«
.6 . Ana , u . Bl ' kki «
d !n Badische Pr esse ,

Solides Fräulein iü ^
aus 1, Slvril unmöbli -rt
» immer m , Pension zwt
schen Marktplatz u . Du »
selber Tor bevor,i -a »
Angebote u , Nr . B1I7 ?
a n die Basisch e Pr esse .
Ku « ne Dc »« e m . Kin ».
sucht >n der Umgebung
vo >i Kaslvrnve

LlmöausentW
bei >'>r,t oder Pffegerl »
für einige Monate , lvefi
Angebote mit . Nr ,
an die » Bad . Presse " er »

CÄ . S

mögUchsigerSuniig ' andernfalls auch Hochpirle <>Goldig !! zu mieten gesucht , ^ este « eschästSlag .nichtcr orderlich . aber mvgl . im Hentrum der Stadt
Angebote unt . Bliui « an die . ^ ad . Prelle "

Domo , Nnbliinderir » such » für sich. 2 Kinde »
und Kinderfräulein i » giiteiu Hause

mögl mit elektr . Licht auf etwa L Monate . Offert
mit Preis unter Sir . »7V» a» öi« . « ad. Preli «"

Kinderfrauleii , tu gutem Hause

sßü üiößllerte
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kellbL ? 5t billige liunzlgegenztsnse X
^

kaäierun ^ en
^ Lckerenscknitte ^

Kunstäruclce ^ ^
Oravüren,e « r - dmt
Iiock uneeradmt / «

leisten IllvLNtS?
Postkarten 5 ^ l^ entiscl , e

^ l-
beitstiscke

^ ^ ^ ckrsnlce

^ ^ 4 ^
^

psppsckere

^ <
55 / ^ otor , z .,. ? s

I^ rLlZ - ttZekronxz ) 83 ^ L

L » / ^ an6 >ver1 < 8 ^ eu ^
^ 5Lkr pi -eizvsrt . Z77Z

öönzW einksvk - öLleMizeit .

s
s
0
«

s
v

? apier

G

Berein von

Aquarien- und
Terrarien«

freunden Karlsruh « .
Di «» Sta « , de » k . Mär, ,

abrad» 8 U »r :
ordentliche Sitzung
mit Verlosung t , . Lands¬
knecht " . Aahlrctche » Er¬
scheinen von Mitgliedern
und Gästen erwünscht .

Der « orttand ,
» Vi -Untlllodsr
iilsvZerunte rick^
V . erteilt » >i »llsmi «» ii', 71 .
l .? t . ^ nnutrekk . k Ülii-,
^ Einfache

'
M6cke . aui

Blusen und
e . auch Sek » iirze «

fertigt »» billigen Preisen
an . V11KN3

i^rl . Q .
^ vvrinaerftrafie 77, vor ».

Wt . SchMerill
schick arbeitend , nimmt
Kundendäuicr Offerten
unt . Nr . >» 1>5Z8 an die
. Vad . Press ? " erbot e >1,

Rat und Hilfe

m Steuerangelegenheiten
« eselschastssröllduase », Kila -lmelt «. Ke - istinen

übernimmt eriavrener Aachmann .
Offerten unter Nr . 1729 an die . Vad . Prelle " erbet

nach Ende der Jagd
tft die beste Zeit setn «

Z « gi » » >>iieii repariert » « . abändern
, u lassen .

Meine modern einaerichtete Werk¬
statt bringe ich in Erinnerung .

Reinh . Andree . Inhaber W . Demand
Waldstrahe 4 . »17S

Pskdttcls ?
in auter biMer Ausführung , in dringendem Fall
sofort »um Mitnehmen , erhalten Sic im

pkotogi ' . - K^ vIZoi ' , Kaiserstr . SO ,
Eingang Adlerstrahe . B722L

Achtung ! Fische !

Kleider » . Musen
welche geflickt werden
sollen , werden angeschnit¬
ten und aufgezetchn -' t,darn « ch leichte Selbli -
anier ligung , V80Z5

Schillerktr . <1. I V.

Mrislbe d>ii «be kSnft man nur vom s»« chma « n .
ES kommen von deute ab täalich

prima irische Fische
aller Korten »um Verkauf .n ineinen bekaiinten
Uerkassssteken sowie rägllch eut dem W « <» s » -
« artt und bin ich durch außergewöhnlich grobe
Hänge in der ? age . prima Ware direkt « » n »
Sana , u den billigsten Tagespreisen zu verlausen .

Hochseesischer . Seefilchbandlung . Lw »e « » ei « . ^
Mitglied de « Verein » der Hochseefischer Deutsch -
la » » t nnd de » internationalen SeemannSbundeV .

! ! » mleMslten preiZkn !
Il « urei » 81 «

I lZxu «i-« S» eii» in prima (ZualitSt ,
I Wae >i» tuoli » in prima (Zu-llitÄt u . xro5 .

k^» Iirr » <IniSiit < i ,

I Kulnnü -LetwtoN — Lummi -Sekliiuck » —
W »«,er -Zek !iluek » — siummi - RckvAmm « j

I — (Zummi -Zauzer — kZ' immi -ZpieibÄlI« — I
kuma »i-8prit ?sn a »er ^ rt uiv . uzv . »o?r !« I
l-ummi - ^ b^ li « unä s; » rnmi - Zoklen in j

la Oualitkt .

kWiiiiMl !iiIi « j .8iSIi^ l!i!k!j

w
KsilZ »

unck
SUd « i »^ a ^ « n

VsrlobunAsrinxe
^ ssbssteeks

Z77S empkisdlt :

vdrist . krsukls .
I?aI »srp »Z8a ? o 7a ^

Lig ^ ns

kisparatvi
- WerkstZttb

I îeksruor aucd
aller »nderon
? ? zteine,so ^ is

KiZ «-o -

unä mcxZsrner

WSks ' a -

Zokort Iwlerdsr <l« rek ösn Ken « rrl -V « rtrster
SN . No7 ?

? alepdon 51 il I . ZZ . WuIästrsSs K
Ken !8ckrstdi » » »« »itn «a - 8o !i»AS ^ iovt « r Kvu !

Kostealoza VortSkriM ^ . 2127

Kesc/zui/ste/ ' < 5ut/7 ? a/ ? /7

Oamen/iüte

^ a/ -/s ^u/ke. Lcke unct Waic/st ^a/Ze, T'e/e/on 6/S

^ /sckett/zut ^ llsste/Zungl
Leackten 5/e unse/ 'e Sakall ^enLte/ '.

stllr guten Mittag » » .
AveudtisiG werden noch
Tilldnilste « ngsn » m -
« ««» . M . O ering , ücheu »
Edes ^ Soflcnltr ^ !).
ZW

"
GclS

ohne Borwesen an reelle
sichere Leute , schnell und
diskret . v!« tenrückzihin .."ch. G »cke» beimer , Dur -
I«cher >tr . u . Htl ^ . 2. Tt .
Diirlacher Tor . Ätlick -
vsrto erb . Vll7 >«

Wenzen
„ briken in B « ,ri «d

Konxrrt . Safsee
W » «» . Re ?t . mit riol «
v » tel » !Nr !t0 !,r « nt

v»« r - Sstcl , Vensionev
Pi »oto « r » vv . - Ai « ii « r
Sit « « w,rk - — Mtibl - o

» n » SUte »
L « » d !»ö >lSer

M .
Immobilien . S « rlSr » be .

Serrenstrasie

Gut «rh Bett u . <i >n-
deibeti billig »n verlaus
Böqi 'le . Nitterstrafte
Verks! ^ B11SSK
Gr . gute Seckbettku

k 25N ^ Kissen S kiN ^r .
^ rote Tannci ' bettcn . l
gutes i^ ett billig an
Privnt zu verk ' . ÄNIS7

^ evvoldiir . vort .

! teil ? sofort beziehbar , »u
nerkauf , sNückvortol . ^N7

>?-irUtr . 57,
ii « » <erta » fe >« :

Werkftätte
« nf Abbrnck,

llOX ^ mI . für Landwirte
und Handweiker gut ge -
eionet VreiS ?!>M

Z » erkr . bei
Viildb .! uer . Karl - Wil¬
helms »», ?« , nachmittags
v ° >i <— n Ubr , B8M ?!

25 — 35W0 MK .
nnr von Selbstgeter , al »
II Snvotdcke

Angebote unk . Nr , Ü78S
nn die . Älad , Presse " .
^ «5ür »j Mon « te « lten
Knav »n

ansucht . Nähere ? unter
^' r , VtlkW au dt - . Vad .
Presse " erbeten .

Linzarix X» >z«r ?tr , SK7S

Möbel - FsSrili Hornberg
» ietet äußerst preiswert »»

ZhslhstiktTmiseziiüMtt
« ntilsebeu bei « . Srkitt » . » arlSr « »«.

S » >»e »strak !« ?27 . g<r>a

Prima

Aerlkiiitr Ailfcrschwtiüt
eingetroffen .

Achum » ,haudloog Maner . GrSuwinkel ,D » » »». « r « d «smernr « d « l»S8 .
Telefon Z5SU. »7gz

Von heute Tienstag früh ab
kommt I Transport schöner Ob « rlii « » » r

Läuferschweme

Karl Gehring , Durlach ,Mtttelitr . so . — Telefon L8S .

Nütze KÄMMMeZ i
I I I Il»I!l!1111I I I I!» I 111Ii! I I I 11» I IUI I »II I I II»! III

Kekvei » « k« tt
in doka,nnter (ZuslitSt ? k<Z. IS . SV

K>i »!>l « Oe «? tt S0 "/» Kol: c>sks!t
vv °/» L<:kv <?in«sett, ksiier ^ sig ? k6. II .—

? t»r « Il » » rkcarin « lv . S «
^ roriiin , ? ol !»tz>n6ixsr öuttsr -

errat ? l >» . I2 . SV
k ' almii » u . k » t » I ? kä laksl 12 .—

. . . . Xila Oos »
I» (Zualit . l .tr . SI >— S «

^ r« « rtlt . ? k6 Z .SV

entditiert >in <Z entölt . . . ? kä. Z .SS
Ve »IIi ^vt , ? ra z .— u . Z. S «

I » Al » ee » r «»i» l ? lö G S « n s».
» slr « « , rok . . ? ka. 18 . — Il, I »
Zt « s « v , »edr . ? » , 2 « . . 22 a « » 2 .? . .

reinvr Ital «» «» ? kS 18 . —
! » ? kä. 7 . —

xaruciceri ,
^larks Pestis , vo,s lV . SO

urixe ^uck . O05 » 8 .k»<>
? ^rl » «! li « . Zwclc I S «
il' riinn ? I»zcde v U , v — »a .

tk . t « i »
ru biUixslen 7'axszprei « !,

in bekannter (ZualitSt , ru ksben m 6sn
0,IiIcat „ ,eii -k!s,eI,SN «n 37SK

Koppellcamp
kiv «. NitterÄr . Xai, «r,ti ' , ISg Lin «. klitisrstr .

Paul 8ancj
's - Iel. 4^ S7 8afisn » !r , 93 . Lelce Sckekkektr .

Ottopulvermüller
l 'elsl . 8392 KiNsnitr . Z/ , IZciis ^lirsekstr .

< kZ . KWU

stark gebaut und gut er -
dnlt . m . Maqnetzündung .
noch im ivetrieb , bat ab -
»ug >>be >! . s ^7a
k>? «n »Ma » Sdart,V « cker-
meister . « ii .°,l i . « od .

WohmKiies
lStube . Küchen - u . Gchlak -
raum > als Gummerwoh -
nung zu verkaufen od . , n
vermiet Liebhaber iv » l -
?e » sich meld , unt . VI IM8
durch die , Sw !' , ? rcNe " ,

In Karlsruhe wird

g .Ände Bäckerei
zu kaufen gesucht , mit
guten Gebäullchkeiten ,
»kann mit Landwirt «a .ast
» ertauscht werden , « eki .
tinaebote unl, ? tr . V7ii !̂ 7
an die „ Vodiiche Preise ^.

gebraucht , z » kauf ««
aes « <vt . Angebote mit
Preis unter Nr . » 747 an
die . Vad . Presse "

Mikroskop
wenn auch unvollständig ,
»u kausen gesucht ,

Angeb , erb . unttr Nr .
Rll ^ I ' i an d , A « d. Presse .

in dunkel Eiche , geräum, ,
gut crbaltcn . uelucht , An -
gevote mit Preisangabe
unter Sir . VNZW an dt «
. »tad , Presse " .

für ? 8NZM
»u lauten ansucht : klein,.
Tische , Dttihle . Teller .
Platten . T -Illlss-ln,i An -
gevotc nnter Nr , BN7S0
an die Babischc Presse .

T « >urn »a » vb,Gin » m !
v . Privat zu kauf , gesucht

Offert , unt . Nr . BNd « 2
« n die „Bad , Presse

Au kauf , gesucht :
Aallltn -FahrrSder

odne Gummi , oder alte .
G <düdenstr,N5,Ii .Werner

RaMllWs - Vnkavs
Ein gröberer Posten

fertige Küchenschränke »
SM an . MZ»
. ? v).?ailal « fer geschliffen
für Vertiko od . Aimmei -
Ipiegel vaffend . , Posten
fertige Äimincrlpicgel u ,
Oeldruckdilder in grök .
u . klein . Format . Photo¬
graphie u Sammelrahm ,
^ ierbeschläae . Intarsien .

Messingverglasungen .Patentmatraben , u ver¬
lause ^ bei

Philtvt » vö ^ tle .
« rSßtingen .

ViSinarckitr s,e 2N.

»irka 1» Ztr . . »n ver -
kausen . « nilllnaen .
»lldstrabe «. « 8v»t

Äum Telbftladen vonJagdpatronen . HUl»
ien . Ziin » «r. Virop »
se« , « » rot , L «d «-

m « s«d,n «u »«.
K. Andrer , ? il >. W . j»rma,d .

Waldftrahe 4. 18« s

KÜLlikr - Mgiif !
Einzelne gute Vücherund ganze Vibliotheken

kaufen teder,eit . 2AU »
Si-sun 'snk « » otduviiktHa .

Kailerstr . 58 . — Tel . 1Z?>7,
Wer kann tSglich l

bis IV» Ltr . gute

Ziegenmilch
liefern ? Angebote unt - r'̂ >r d^va an die . « ad .
Presse erbeten .

Eiserner NiWeßel
mit Neuerana «u kaufen
« cwcht . Ang. u . VNS7K
an die . Va », Presse ".

Oerr .- od . » a « enr » i>
IN, od . ohne Gunimi , von
Priv . z . kauf , ge «, Ang . u .
VNTT ^ an die . Vad , Pr ."

« lavvwort »
d »rn >a « » n , auch » , f „ ge >.

Angeb . unt . Nr . Vi «US«
an die „ Vad . Prelle ' .

Sesilcht SlWsMtmz .
oder « inderivage » von
Privat , Angeb . uut , Nr .
Vl lM an d , Va » , PreNe

GiNbadewanne
eil , Kinderbett , alles mir
am erb, , zu kaufen ges ,
Anaebole u , Nr . B1I786
an die Badrsche Presse

»« »« « fen aewibt . mitt
lere und gröhere . Ange¬
bote unter Vll7Z !i « u
die .,V « d , Pr ' ffe " erbet .

Wein Wirtschaft
nachweisbar gute » l» e -
schäst . zu verkaufen . Au ?
geböte unter Nr . « 1I7I2
an dte » Va dliche Vreffe ^ .

SSsekätt «
ied . Art stet ? zuverkf .
»I. öussm . ttorr «n »»f . 3S

M « !No eichen «»

Speisezimmer
bestehend auS ! schwerem
Büfett , Tofa mit n?od ,
II »nbau,Ausziehtisch,Tee¬
tisch u . ichöne Standuhr ,
sehr wenig gebraucht ,
billig « bil >» „ iedoch nickt
unter « !' !» Mk , !!2 <a

Anzusehen : D »„ la <v ,
Weingarlenstr . I « . I . St ,

Scklas .

Zimmer
in Eiche kourniert . mit
t «a «- >» breitem « vi « »
geltldrank mit STüren
u Schubkasten , Z Vetten .
2 Nachtische . I Waschtisch
mit weik . Marmor und
Spiegel . 2 Pateniröste
2 Stühle , l Handtnchhalt .

517,0 . -
in bester Schreinerarbeit
ad Mübellager VINV24
L . Sok « sttz : « ? ,

Amalienstr . I .
Verkaufszeit nur von

>2 t>!S N Uhr abends .

Tchlssjimmtt
«arant . erftki , Schreiner¬
arbeit . in eichen , 2 Vett -
laden . 2 Nachttische mit
Marm, , Waschkommode
m .Svieaelanfl . u .Marm . .
Sviegelichrank . Hand -
tuchh >ilt, . SÜS0 2 mod ,
Vetlladen in eich . SStt ^ ,
prima Patentröfte und
Matrat ' . Kllcheueinrich -
tung , S2l> u . SO» ver¬
schied . beffere Schränke ,
vol .. von SM -< an . Spie -
gelschrauk , Stür, . iaud .
»' ctt . 27« Tische .
Stühle . Etagere . Säulen ,
Uhren . Schreibtische , bill ,
, u verkaufen , VI17IK
« cdutte ». iviödelgefchäft
Ludwig - Wilbelmftr . 18,

Epiegelschrank ,
eiche » , IMoin breit , zu
verk , Näk >,/iirkellO, - ' r !

khnisellniMts
neue , in großer Auswahl
von Skt ) « t . an, « verts .

« -» » « enstr . 26 . Bll8 l4

khiiselsilWt
Kammerer , Wilhelinst .!t5>.Ecke Werdervl . >tiN»5L

Zu ver ^ chn :
Veit . Sofa , Schrank u . a
Noonltr il . III ,

Federnbetten ,
Ttiihle . Waschkommode
zu verkaufe » . Mark -
grafenftr . 4ü. p . VKl)^9

2 sltiche Krttk «,
Flurgarderobe , Schrank
zu verkaufen . Mark -
arafenstr . 4S. p. V8W7

Billig zu v ?rkauieii zlvci
M ' tten . 1 NoiTittit » l Vol,
Kleiderschrank , 1 Pliisch
kxir .i !t«!ir . I Cbarklon ^ ue ,
^ .artenitr, ^? .!^ ,,! ,? 11SW
Äin KinSer ?»der « de »«
zu verkaufen . VIlNl4

llhlandttrahe », II . I .

5k0l - kppimil
.,« io » o » ol " . zu IM Eier
mit Pklrolcumvew ^ rm » .
» nd Wechselventilation
ISoltein Göttemnnn », in -
lolge Verievung »u ver¬
kaufen . Preis nach Ueber -
einkunft , Angebote unt .
?ltr, '̂ III ! 4 an die „Vad .
Prelle " erbeten ^

Mlln , Chsjseiougue
an zu verk ' , Gover .

Siiinboltdvr . L8. Halte¬
stelle Schlachthof . VII7 .̂ t

VIllia , « vcr ' auken .
Bliil -Hdiwa -, 4?» N
W » ! it « rktiiftls ^ 7» !l
!?! oi «» I»USl « ä es pol .
Tisch IM , „v . VMM

Sedanstrake 1 ,

lM - iZZMu !
'

besteb ' nd aus I Soso n ,
2 V sseln umstänt >?Äalber
preiswert zu verkaiisen ,
Kaisrra llee 117. V , B " >l7S

1 AnZ? I kleiner
KWensAlin ?? .

1 Werte AMele
mit Nnst , 1 zweitüriger
Schrank lackiert . I neuer
schwarzer Mastanzug zu
fterka ' isen , Luisenstr 95 .
II , S <ock, SZII75Y

Eine mesilng . <- Namm .
Gasznfll mpe ,

einemeising v) « Sla « p «
iTu ' pei . eine K>« » t « ra
>« ,Milchglasschirm , stmt -
licke mit stellendem , n . 2
tS « « v « » V«k » >«! ii »n mit
Perllranien . mit häng ,
Liait , »n verkaus . ? 7«I

Hübschstr . Id . III , links .

Ek - Eerviee
Porzellan , sür 18 Ber -
wnen . bill ». verk . V " " °
Olalter . An - und Verk, ,
Ludwi - Wilbelmftr V

Rtchtnlchjtdrr '
.
"

u
°
,- n!

VM4N Marie » ktr .»Z. Ii, . r .

1 » tiier krammophen
ltrichterloS » mit Sait
. esonan » »u verk .
Waldilr,1N - I ^ ,H »ffmaull .

» o » z« it » an,u » . ,,
leicht , Uebcr »ieber . P ' ' <
tärmantel u .Schaftftic >,̂
neu . « r,4z . z.veik .^ ll ' /
strü blingrir . I . ?>, St ^ l

A „ ,ii « e
auterh .. schl,Fia .. Schr ^
Nerrrnhiite Gr , l.li
Veinent,a « «n Wr ,
verkaufen , VN ,

V!clsortsir . 7. ^
^

e
'
rh ^ tt !

' Kl ' MMg
billig zu verkauf . Vll -, .

Tnrlacherftr . 0. i VU-

Z , verk . 2 S . -Mas -av ' Vf,
kl , stig , 1 Ueber . ie^ '
lTaillenrock » gr ,
S -Nmlcolroaen 42 ^
!rit »di>»e , 1 V , D, .L>all »,sGr,40 , K-.rtserallee ISS , '^
lk« „ v . 2— ü anzui V!?US

^ tgen
ein eleganter Mekvtl ^
? uN . Bider mit
Kraa .. ein a . GaSver '
eiii g , >»at,rr « d u , gr »?
MoSkenMari ' keode '
verkaufen , ikntrlina ^»- .̂knI ' of 'tr . II . II , V '^ 5?

l? iick«e » tilÄ . fast neu
kinkerttavtittxbl und
Kl «vpsp » rti >>a » en z verk .

Pvrkstr , 27 . IV . I ,

ööieyel
in IeZ>, Gröst : mit Kov >
raHmen , sowie TrumeauS
siir Schncrbevei geeignet ,
billig abzugeben , Waller .An - u , Verl .. Ludwig -
Wilbclmsl r , 5 , V lllV j

>>

mitSchall -
rohr u . IS

Plailen . sowie ieiir guter
!> rttdjo » r - lval « tot . auf
Seide , f . gr . starke i> ia , u .
L « t « >v » y « it tktelt « ,
au ? Seide , wie neu , sebr
billig zu verk , VIIS82
Otkar Sluf . Schneider¬
meister , ZsriegSstrake l <7 .

Outerh , Leiv - Or !» » - »
zu verkausen , VMtS

Schlostplav ft. III .

Lich !psllKüsparat
»cixill « grvh , fast neu , »u
verkaufen für 4gs>.«

Angeb . unt . Nr . VII8VS
an die » Vad , Preffe ."

iien!

sWÜIZZÜR

. Ideal " preiSw . z» verk ,
«^ ak -ier , Amalienstr , 5l ,
Teleplii " ! Zl27 , Vll75 ^
Motorrsd
Stollenreisen , preiswert
zu verkaufen , Werner .
SMbenstr ^ Hof V >" »

« t « « ne » d diaia : V »«

Herm - ü . DimeiiMr .
MniMiütN .
ZadrraS - GMMi

'
.

zuverks , kk>delii <«d - ?5«br »
radhav » . Wilhelmstr . ü?>

auch ans Teilzahlung zu
Verl , Vögele . Rillerstr :t .
Herdgelchäsi , BllSSI
Weih emaill . vernick , sast

nener Gasherd mit Back-
osen w -gzngödaloer billig
zu verlaus , Kriinwinlel .
Kölreuterstr , K II . gegen
über der Kirche , BN733

garantiert guteru » Brenner , z. ver¬
kaufen bei

ugartenstr . 2 «. II . V8S4 »

Kastenwagen
leichler , sehr , ut erbalt ..
SO - 41 Ztr . Tragkr ., los ,
preiSw . zu verk , V1lN84
« er « » , « tdmidt . « ar -
landen , lkrämerstr . 15.

Herren - Rader
gedr, , zum Teil wie neu .von 2K0 — KM Mk . zu ver -
kiuken . Naael . Äährin -
gerstrahe 28. » i!? Z
verren - und D« me ?!«iik>r .

rsver von ^80 an zu
verkausen . vorkstrake 12 ,
Laben

Prima L>eerei »» und
Danl »« »ad mit neuer
Vereisung preiswert
abzugeben . V78 !I7

w .
Kronenst ^ ah » ">a

Kaiirrod , ^ 4A >,— zu
verkaufen , VllüZii
^ Seele . Werderstr öS Hok

wie neu . iedr
< rlleSll !? ,btllia ». verk .
V " ' " Wielandtltr,2l >. vt ,

« inner - Nähmatcki » ? .
ZSl) zu verk . VI 1412

Werderitr . .' ,S . Hos ,
<i>ut erb, , versenkbare

NS <,mas «dI « e sofort »u
verkf , Adlerltr , 1 , « » «
b . Turlach , VHS « !

Billi « « « ver a « i . :
»ZÜWÜI . '
SedonNr . , . V8W7

1 neue Wringmaschine
mil Äummiwalzen und 1
Paar neue Roftrltiesel
Gr . 43 zu verk , Goethestr ,
ii !̂ . I , St . lks , BI1S9 «

kruusmlssioll »-
teils

I wie Wellen . Hä¬
nge - u . Stehlag . . j
Eisen - u , Holz -
riemen scheiben .
Kupplung ..Vor¬
gelege ?e„ gebr , j

^ auterh .. tnaros ,
Auswahl abzug ,

Haus Julier ,
K« rlSr « be i . « . !
i^ ssenweiiistr . 8.

Tele ?. 5N0S .

Ne « e « reisiaa «
SS cm Durchm m . Holz -
geltell , bill . zu verk , bei
Ädots Weimer . Schneid .

Zvttthtdnr « . Hardtltr .

Zivillinaeniaaen
g«g andern umzutausch .,
sowie Z ftederliNen bill
»u verkaufen . Vll546

Koetbeitr g, II , recht »
Mndeervaaen ,

1 eleganter , weiker , wie
neu . billig »u verkaufen .
Scholl . Klauprechtstr , 21 ,
pari . iWobnnngl . V80ü !>

Mt neuer Kinder
Iie « « « « en billig zu ver¬
kauf , Rintbeimerstr üil.
parterre , recht » , V8NKI

Kiuderlteg - u . « ivwa -
« eu kür 2>i« ^ n . lehr gut
erhalt . Strickmaschine s
S«s>^< zu verk . Rüppiir -
rersir , 24a . V , '^ 814 ,
Ala « « r « attenwnaen
für L8 !>̂ < zn verk .. i . schön .
^ I17N" Waldhornstr . Z2 .

« inderwaaen . gul erb .
billig zu verk , Aortttr , 15.
5 , St . . lks . BIK .2S

Srbön « ind »» w » « en ,
sehr bill . zu » erkauf .

N « " <« art,ns >r . 58. Iii r .

E » v .-Eoat . neu . Makarb .

! dllltN Siilil Wz !
grau . Maßarbeit , billigst
adzugeben , Bolz , Karl -
stratze75 . Htb , ll . Vlism

Gut erhalten , schwarz .
Schröck und Welle

zu verkaulen . V8NZI
Marienstr , 5 . II .

Gnterhat . Auzn » , guter
Stoff . !!«>i>.« . und bereits
neuer Mantel . feldgr «u .
ganz auf Kutter «beide »
mittlere Figur !. Wröste
l .liü. für »20 ^ abzu¬
geben . Zirkel 3» . S. St ,
r echt », VI 174 8
Ho « «« it « aiizi, « , schön.

Kinderliegwaoen zu
verkauten . Vl17 «l>
Vachnc >st . l8 . vart , reibt « .

^ FriiliichMerjikher
lCovercoat » billigst zuverkauf ., ebenso :zPr,icht -
bände „ Wunder derN a t u r "

. aan » neu . sürIM Mark «
'
8047

Hirichstrake 148 , Il
Ein » eu . ArveitSan ^ uglseldgrau » mittU Gröke ,billig zu verkf . V8023

»indolsstr . l. V . lkS.

.>; « oeet . ein wei ^ , .
bübscheS Lei « e « rle >,
mit ro ?» Hondsticke ^ .
für ar schl i> igur . Äz
zweimal,etr « a . ^ >l ' '

Wegen Plavmangel ^ .
zuaebcn : 1 schwarz .
kostüm . Gr . 4«. 1
niode , Ebenholz .
1 led , Aktenmappe
l Schreibtisch u . Veit
Marienstr , 81 . 1. Vll ^

(Wollstoff ! zu verkau A
l? - Veiertbeim . E >>zM
ftrasie 22 . i .. l . « 'V

ver . ansen .2 weihe Hemdblusen . 0?,?l P , Damen - Maststl ^ j
wenig getrag, . Gr . ^
Allumintum - Scldkolb ^
I neue led , Hand !asa >c>
Damen -Velourkut . M -
i>orm . Lachnerkt . I . l -

Ä , .«Z
billig zu verkauf . VA

Kronenstr . 4« . R >et >>

Tranerschleie ^
gnt erbalten . zu verkäs
?ln »useben zwischen 1 .-

1 Paar ,- - - > ,Rti »» nrrerltr . SSa . >.
2 Pr . dölädckirni »' « , .

iKonsirmandeni Gr . >
saubere Rahmen - H^
vrbelt . verks . vU ?

Veilchenktr . u.

Erfttmgs .Ziege
arokträcht . , bill , zu
kaufen . Marienstr .^

« t o ck l inks ,

selten schöne Tiere ,
»u verkaufen .

V « » » eilt « r » r . 8^
Verlause billig iniini >>A

» und . sebr wachsam - ,»<,
B .llian , Neue Balind / ,jNr , 1 , p- rl , BM Z

Grokträchtige . horni, ,̂
zu verkam '

T «ut »» ue « re « k -,t
Hauvtltr , 22.
4 schöne HaA
lVelgiiche Niesen ». 'L .-
SlNdertlavvNuvNÄ »!
zu verkaufen , vrv >' ^
Lachneritr . M . Iii . V >>

deutsches
Fabrikat

A,
'

ö . Zö
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